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P r ü f u n g s o r d n u n g 
für d i e T e c h n i k e r s c h u l e n für L a n d b a u 

in B a y e r n 
Vom 11. Juli 1969 

Auf Grund des Art. 5 Abs. 2 in Verbindung mit 
Art. 6 und Art . 43 Abs. 1 des Gesetzes über das E r -
ziehungs- und Unterr ichtswesen (EUG) vom 9. März 
1960 (GVB1. S. 19) er läßt das Bayerische S taa t smin i ­
sterium für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten 
folgende Prüfungsordnung: 

A l l g e m e i n e s 
§ 1 

Der Feststel lung des Leistungsstandes der Schüler 
während und am Ende der Ausbi ldung dienen: 
A) die Prüfungen während des Schulhalbjahres , 
B) die Technikerprüfung 
sowie die Pflichtarbeiten. 

§ 2 
(1) Fü r die Prüfungen un te r A) und B) gelten fol­

gende Stufen der Einzelnoten: 
sehr gut 
gut 
befriedigend 
ausreichend 
mangelhaft 
ungenügend 

1,00 — 1,50 
1,51 — 2,50 
2,51 — 3,50 
3,51 — 4,50 
4,51—5,50 
5,51—6,00 

(2) Auf den Prüfungsarbei ten, Pflichtarbeiten und 
in den Zeugnisfächern erscheinen nu r ganze Noten. 

A) Prüfungen während des Schulhalbjahres 
§ 3 

(1) Prüfungen während des Schulhalbjahres w e r ­
den im Laufe des ersten, zweiten und dri t ten Schul-
halbjahres in allen Pflichtfächern schriftlich abge­
halten. 

(2) Die Te i lnahme an den Prüfungen ist für alle 
Schüler Pflicht. 

§ 4 
(1) Art und Dauer der Prüfung in einem Fach 

sowie zugelassene Hilfsmittel best immt die 7ustän-

dige Lehrkraf t im Einvernehmen mit dem Direktor 
der Technikerschule (Direktor). 

(2) Die Prüfung wäh rend des ersten Schulhalb­
jahres erstreckt sich auf den bisher behandel ten 
Stoff; die Prüfung wäh rend des zweiten und dri t ten 
Schulhalbjahres jeweils auf den seit der letzten P r ü ­
fung behandel ten Stoff und auf die in den voraus ­
gegangenen Schulhalbjahren erworbenen Grund­
kenntnisse. 

(3) Der Prüfl ing kann in die korr igier ten Prüfungs­
arbei ten Einsicht nehmen. 

§ 5 

(1) Die Zeugnisnoten werden in der Notenkonferenz 
festgesetzt. 

(2) Mitglieder der Notenkonferenz sind der Direk­
tor oder sein Ste l lver t re ter als Vorsitzender und 
die für die Pflichtfächer zuständigen Lehrkräf te . 

§ 6 

Die Zeugnisnoten ergeben sich aus den schriftlichen 
und mündlichen Leis tungen wäh rend des Schulhalb­
jahres , wobei die mündlichen Leistungen angemessen 
zu berücksichtigen sind. 

§ 7 

(1) Wer ohne ane rkann te Entschuldigung an einer 
Pflichtprüfung nicht tei lnimmt, erhäl t in diesem Fach 
die Note 6; ebenso wird eine zwar begonnene, aber 
nicht abgegebene Arbei t mit Note 6 bewertet . 

(2) Kann ein Prüfl ing aus Gründen, die er nicht zu 
ver t re ten hat, die Prüfung ganz oder teilweise nicht 
ablegen, so kann die Nachholung durch die zus tän­
dige Lehrkraf t im Einvernehmen mit dem Direktor 
zugelassen werden. 

§ 8 

Nachprüfungen zur Notenaufbesserung sind aus ­
geschlossen. Unterschleif, auch n u r Versuch oder Bei­
hilfe hierzu, ha t die Note 6 in der Prüfungsarbei t , in 
schweren Fäl len als Gesamtnote in dem einschlägigen 
Fach zur Folge. Über die Schwere des Unterschleifs 
entscheidet die Notenkonferenz. 
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§ 9 
(1) Eines der in § 3 Absa tz 1 aufgeführ ten Schu l ­

h a l b j a h r e ist nicht bes tanden , w e n n in dre i P r ü f u n g s ­
fächern die Note 5 vorl iegt . 

(2) Die Note 6 zähl t w ie zwe ima l Note 5; die Note 6 
darf in e inem absch l ießenden Fach nicht vorl iegen. 

§ 10 
(1) Das Zeugnis e n t h ä l t n u r die Noten für die P r ü ­

fungsfächer des be t r e f fenden Schu lha lb jah res (An­
lage 1). Die T e i l n a h m e an sonst igen Fäche rn wi rd im 
Zeugnis v e r m e r k t . 

(2) Is t das Schu lha lb j ah r nicht bes tanden , e r h ä l t 
der Prüf l ing eine Bes tä t igung (Anlage 2). 

§ 11 
(1) Ein nicht b e s t a n d e n e s Schu lha lb j ah r k a n n n u r 

e inmal nach nochmal igem Besuch des Schu lha lb jah res 
wiede rho l t w e r d e n . Liegen jedoch im Zeugnis fünf 
Noten 5 vor, ist e ine Wiede rho lung ausgeschlossen. 
Die Note 6 zäh l t w ie zwei Noten 5. 

(2) Is t die Wiede rho lung e ines nicht b e s t a n d e n e n 
Schu lha lb jahres nicht m e h r zulässig, so k a n n es auch 
an den a n d e r e n Technikerschulen für L a n d b a u in 
Bayern nicht w iede rho l t w e r d e n . 

§ 12 
Ein Schu lha lb jah r k a n n freiwill ig n u r e inmal w i e ­

derho l t w e r d e n . In d iesem Fall m u ß die P rü fung in 
allen Fächern des wiede rho l t en Schu lha lb jah res a b ­
gelegt we rden . Der Schüler ha t die Wahl , ob er das 
Ergebn is dieses Schu lha lb j ah re s ge l ten lassen will . 

B) Techn ike rp rü fung 
.Durch füh rung de r P r ü f u n g 

§ 13 
Die Techn ike rp rü fung schließt die Ausb i ldung an 

der Technikerschule ab. Sie findet a m Ende des v ie r ­
ten Schu lha lb jah res vor e inem Prüfungsausschuß 
stat t . 

§ 14 
Über die Zu las sung zur Techn ike rp rü fung en tsche i ­

det ein „vorbe re i t ende r P rü fungsausschuß" . 

Diesem gehören an : 
a) de r Direktor , 
b) d ie Lehrk rä f t e , die in den Prüfungsfächern u n t e r ­

r ichtet haben . 
Den Vorsitz führ t der Direktor . 

§ 15 
Vorausse tzungen für die Zu la s sung zur P r ü f u n g 

s ind: 
a) der Besuch des d r i t t en u n d v ie r ten Schu lha lb ­

j a h r e s a n de r gleichen Technikerschule , an de r die 
Techn ike rp rü fung abgelegt w i rd , 

b) die t e rminge rech t e F e r t i g u n g u n d A b g a b e der 
Pfl ichtarbei ten. Diese m ü s s e n mindes t ens mi t der 
Note „ausre ichend" b e w e r t e t sein, 

c) die En t r i ch tung der P rü fungsgebüh r . 

§ 16 
Wird ein B e w e r b e r zu r P r ü f u n g nicht zugelasen, so 

sind i hm die G r ü n d e für diese En tsche idung u n d die 
Bed ingungen für e ine s p ä t e r e Zu la s sung zur Tech­
n ike rp rü fung schriftlich mi tzu te i len . 

§ 17 
Dem „Prüfungsausschuß für die Techn ike rp rü fung" 

gehören a n : 
a) ein V e r t r e t e r des Bayer i schen S t a a t s m i n i s t e r i u m s 

für E r n ä h r u n g , Landwi r t scha f t u n d For s t en 
(S taa t smin i s te r ium) a l s Vors i tzender oder in des ­
sen V e r t r e t u n g de r Di rek tor , 

b) de r Di rek to r und sein s t änd ige r S te l lve r t r e t e r , 
c) d ie Leh rk rä f t e , die in den Prü fungs fäche rn u n t e r ­

r ichte t haben , 
d) die E r s t - u n d Zwe i tp rü fe r de r K l a u s u r a r b e i t e n . 

§ 18 

(1) P rü fungs fächer s ind die Fächer , in d e n e n im 
d r i t t en und v ie r t en S c h u l h a l b j a h r u n t e r r i c h t e t w o r ­
den ist. Die P r ü f u n g e r s t reck t sich auf den gesamten 
Lehrstoff dieser Fächer . 

(2) Die Techn ike rp rü fung w i r d 

a) schriftlich 
b) mündl i ch 
abgeha l t en . 

§ 19 

(1) Vorschläge für die Aufgaben in den Fäche rn 
de r schrift l ichen P r ü f u n g u n d ü b e r die Zu las sung von 
Hi l fsmi t te ln w e r d e n von den L e h r k r ä f t e n eingereicht 
und nach Übe rp rü fung vom Di rek to r dem S t a a t s ­
m i n i s t e r i u m vorgelegt , das die P rü fungsau fgaben 
stel l t u n d die Bearbe i tungsze i t festlegt. 

(2) Die Aufgaben w e r d e n dem Di rek to ra t in ve r ­
s iegel ten Umschlägen zugestel l t . Sowei t e ine W a h l ­
möglichkei t bes teht , trifft die En tsche idung der 
Di rek to r im B e n e h m e n mit den fachlich zus tändigen 
Leh rk rä f t en , 

(3) An j edem P r ü f u n g s t a g e sind vor Beginn der 
P r ü f u n g die P lä tze zu ver losen. Die P l a t z n u m m e r n 
de r Prüf l inge sind in ein Verzeichnis aufzunehmen. 

(4) Die Aufsicht w ä h r e n d de r P r ü f u n g regel t der 
Direktor . Dabei h a b e n grundsä tz l ich zwei Aufs ichts­
füh rende im P r ü f u n g s r a u m a n w e s e n d zu sein. Die 
N a m e n de r Aufs ich t s führenden u n d die Zei t i h re r 
A n w e s e n h e i t s ind in die Prüfungsn iederschr i f t e in­
zu t ragen . Die Aufs ich t s führenden h a b e n d a r ü b e r zu 
wachen , d a ß Unred l i chke i t en bei der Anfe r t igung der 
P rü fungsa rbe i t en un te rb le iben . Sie h a b e n die Prüf­
linge vor Beginn de r P r ü f u n g zur Abl ie fe rung nicht 
zuge lassener Hi l fsmit te l aufzufordern . W ä h r e n d der 
schriftl ichen P r ü f u n g darf jewei ls n u r ein P r ü f u n g s ­
t e i l nehmer den P r ü f u n g s r a u m ver lassen . 

(5) E ine Vie r t e l s tunde vor Ablauf de r Prüfungszei t 
sind die P r ü f u n g s t e i l n e h m e r auf die bevor s t ehende 
Abl ie fe rung h inzuweisen . Nach Ablauf de r Zeit sind 
die P r ü f u n g s a r b e i t e n den Prüf l ingen abzufordern . 
Wird eine P rü fungsa rbe i t t ro tz Auf fo rde rung nicht 
abgegeben, so ist sie mit. Note 6 zu bewer t en . 

(6) Die schrift l ichen P rü fungsa rbe i t en sind von 
zwei vom Di rek to r b e s t i m m t e n P r ü f e r n u n a b h ä n g i g 
v o n e i n a n d e r zu b e w e r t e n . K o m m t ke ine Übere in ­
s t i m m u n g zus tande , entscheidet de r Direktor . 

§ 20 

(1) In de r münd l i chen P r ü f u n g k a n n in al len P r ü ­
fungsfächern (§ 18) geprüf t w e r d e n . Der Vors i tzende 
(§ 17) en tscheide t nach Vorschlag des P r ü f u n g s a u s ­
schusses, ob und in welchen Fäche rn ein Prüf l ing zu 
p rü fen ist. 

(2) 'Mündlich m u ß mindes t ens in denjenigen F ä ­
chern geprüf t w e r d e n , in d e n e n in d e r schriftlichen 
P r ü f u n g die Note 5 erziel t w u r d e . 

§ 21 

§ 7 u n d § 8 gel ten en t sprechend . In schweren F ä l ­
len des Unterschle i f s k a n n de r P rü f l ing von de r w e i ­
t e r e n P r ü f u n g ausgeschlossen w e r d e n . Hie rüber , wie 
auch ü b e r die nach § 7 Absa tz 2 mögliche A u s n a h m e 
en tsche ide t de r P rü fungsausschuß . 

§ 22 

Über alle P r ü f u n g s v o r g ä n g e ist e ine Niederschrif t 
zu fer t igen u n d vom Prüfungsvors i t zenden , d e m 
Di rek to r u n d d e m Pro toko l l füh re r zu un te rschre iben . 
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Die Niederschrif t ist in e ine r F e r t i g u n g d e m S t a a t s ­
min i s te r ium vorzulegen . 

Ergebn is de r Techn ike rp rü fung u n d Zeugnis 

§ 23 

Die B e w e r t u n g j edes e inze lnen Prüfungsfaches 
wi rd durch den P rü fungsausschuß in e ine r abschl ie ­
ßenden S i tzung nach Vorschlag de r L e h r k ä r f t e a n ­
hand eines v o m S t a a t s m i n i s t e r i u m durch B e k a n n t ­
machung im Bayer i schen S taa t sanze ige r fes tgelegten 
Bewer tungssch lüsse l s v o r g e n o m m e n a u s : 
a) dem Ergebn i s der schrift l ichen P rü fung , 
b) dem Ergebn i s der münd l i chen P rü fung , 
c) de r Zeugn i sno te des d r i t t en Schu lha lb j ah re s u n d 
d) den Pf l ichtarbei ten. 

§ 24 

(1) Die Techn ike rp rü fung ist be s t anden , w e n n 
keine Note 6, nicht m e h r als zwei No ten 5 u n d ke ine 
schlechtere G e s a m t b e w e r t u n g als 4,30 vorl iegt . 

(2) Über die b e s t a n d e n e T e c h n i k e r p r ü f u n g ist ein 
Zeugnis (Anlage 3) auszus te l len , in d e m die Noten 
der Prüfungsfächer u n d die G e s a m t n o t e erscheinen. 

(3) Die G e s a m t n o t e w i r d a n h a n d des B e w e r t u n g s ­
schlüssels (§ 23) auf zwei Dezimals te l len e rmi t t e l t ; 
sie k a n n l a u t e n : 

mi t Ausze ichnung b e s t a n d e n = 1,00 — 1,50 
gu t b e s t a n d e n = 1,51 — 2,50 
bef r ied igend b e s t a n d e n = 2,51 — 3,50 
b e s t a n d e n = 3,51 — 4,30 
nicht b e s t a n d e n = 4,31 — 6,00 

(4) Das Techn ike rzeugn i s ist vom Vors i t zenden des 
Prüfungsausschusses u n d vom Di rek to r zu u n t e r ­
schreiben u n d mi t d e m Diensts iegel der Schule zu 
versehen . 

§ 25 

Ist die P r ü f u n g nicht be s t anden , e rhä l t de r Prüf ­
ling eine Bes tä t igung (Anlage 4) m i t den in de r P r ü ­
fung erzie l ten Noten u n d mi t e inem V e r m e r k ü b e r 
das Nich tbes tehen de r P rü fung . 

§ 26 

(1) Die nicht b e s t a n d e n e Techn ike rp rü fung darf 
n u r e inmal nach nochmal igem Besuch des le tz ten 
Schu lha lb jahres w iede rho l t w e r d e n , e in zwei tes Mal 
n u r in be sonde r s b e g r ü n d e t e n Fä l l en u n d mi t G e ­
n e h m i g u n g des S t aa t smin i s t e r i ums . I n d iesem Fa l l 
ist ein en t sp rechende r schrift l icher A n t r a g s p ä t e s t e n s 
e inen Mona t nach Schu lha lb Jahresschluß be im Di r ek ­
to ra t der Technikerschule zu s tel len. 

(2) Fre iwi l l ig k a n n n u r d ie ganze T e c h n i k e r p r ü ­
fung nach nochmal igem Besuch des le tz ten Schul ­
h a l b j a h r e s wiede rho l t w e r d e n . § 12 gilt s i nngemäß . 

§ 27 

Bei Rückt r i t t oder bei U n t e r b r e c h u n g de r Tech­
n ike rp rü fung ohne a n e r k a n n t e n G r u n d gilt d ie P r ü ­
fung als nicht be s t anden . I n den a n d e r e n Fä l len 
entscheidet de r P rü fungsaus schuß ü b e r F o r t s e t z u n g 
oder Wiede rho lung d e r P rü fung . 

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n 

§ 28 

(1) Diese P r ü f u n g s o r d n u n g t r i t t m i t W i r k u n g v o m 
1. Ju l i 1969 in Kraf t . 

(2) Gleichzeit ig w i r d die P r ü f u n g s o r d n u n g für die 
Technikerschulen für L a n d b a u in B a y e r n v o m 
2. F e b r u a r 1967 (G.VB1. S. 271) aufgehoben. 

München , den 11. Ju l i 1969 

Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. E i s e n m a n n , S t aa t smin i s t e r 

Anlage 1 

T E C H N I K E R S C H U L E F Ü R L A N D B A U 
de r Landwir t schaf t l i chen L e h r a n s t a l t e n des Bezirks 

H A L B J A H R E S Z E U G N I S 

H e r r 

geboren a m in 

L a n d k r e i s h a t die P r ü f u n g 

w ä h r e n d des Schu lha lb j ah re s b e s t a n d e n u n d d a m i t 
d ie Berech t igung z u m Vor rücken in d a s Schu l ­
h a l b j a h r e rha l t en . Die Le i s tungen in den e inze lnen 
Unte r r ich t s fächern w e r d e n wie folgt beur t e i l t : 

(Fächer u n d Beur te i lungen) 

B e m e r k u n g e n : 

den 

D e r Di rek to r 

V e r m e r k : Die P r ü f u n g ist nach der P r ü f u n g s o r d n u n g 
für die Technikerschulen für L a n d b a u in 
B a y e r n v o m 11. J u l i 1969 (GVB1. S. 203) 
a b g e h a l t e n worden . 

Notens tu fen : 
1 = sehr gu t 
2 = g u t 
3 =• befr iedigend 
4 = aus re ichend 
5 — mange lha f t 
6 = u n g e n ü g e n d 

Anlage 2 

T E C H N I K E R S C H U L E F Ü R L A N D B A U 
der Landwir t schaf t l ichen L e h r a n s t a l t e n des Bezirks 

B E S T Ä T I G U N G 

H e r r 

geboren a m _ in _ 

L a n d k r e i s h a t die P r ü f u n g 

w ä h r e n d des Schulabschlusses nicht b e s t a n d e n u n d 
d a m i t die Berech t igung zum Vor rücken in das 
Schu lha lb j ah r n icht e rha l t en . 
Die Le i s tungen in den e inze lnen Unte r r ich t s fächern 
w e r d e n wie folgt beur t e i l t : 

(Fächer u n d Beur te i lungen) 

B e m e r k u n g e n : 

, den 

D e r Di rek to r 

(Siegel) 

V e r m e r k : Die P r ü f u n g ist nach der P r ü f u n g s o r d n u n g 
für die Technikerschu len für L a n d b a u in 
B a y e r n v o m 11. J u l i 1969 (GVB1. S. 203) 
abgeha l t en worden . 

Notens tu feh fü r die E inze lno ten : 
s e h r gu t 
gu t 
bef r ied igend 
ausre ichend 
mange lha f t 
u n g e n ü g e n d 

1,00 — 1,50 
1,51—2,50 
2,51 — 3,50 
3,51 — 4,50 
4,51 — 5,50 
5,51—6,00 
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Anlage 3 

(Vorderseite) 

T E C H N I K E R S C H U L E F Ü R L A N D B A U „ 

de r Landwir t schaf t l i chen L e h r a n s t a l t e n des Bez i rks 

T E C H N I K E R Z E U G N I S 

H e r r 

geboren a m in 

L a n d k r e i s h a t im J a h r e 

die Techn ike rp rü fung a n de r Technikerschule für 

L a n d b a u abgelegt u n d mi t der 

Gesamtno te = „ bes t anden . 

E r ist dami t berecht igt , d ie Berufsbeze ichnung 

s taat l ich geprüf te r Techn ike r für L a n d b a u 

zu führen. 

, den 19 

F ü r den P rü fungsaus schuß : 

Der Vors i tzende Der Di rek to r 

V e r m e r k : Die P r ü f u n g ist nach de r P r ü f u n g s o r d n u n g 
für die Technikerschu len für L a n d b a u in 
B a y e r n v o m 11. Ju l i 1969 (GVB1. S. 203) 
abgeha l t en w o r d e n . 

Notens tufen für die G e s a m t n o t e 

mi t Ausze ichnung b e s t a n d e n = 1,00- - 1,50 
gut bes t anden = 1,51-- 2 , 5 0 
befr iedigend b e s t a n d e n = 2,51-- 3 , 5 0 
bes t anden = 3,51-- 4 , 3 0 
nicht be s t anden = 4,31-- 6 , 0 0 

(Rückseite) 

Die Le i s tungen des H e r r n 
in den e inze lnen P rü fungs fäche rn w e r d e n wie folgt 
beur te i l t : 

(Fächer u n d Beur te i lungen) 

: , den :.... 19 

Der Di rek to r 
(Siegel) 

Notens tufen für die Einzeln oten: 

1 = = s e h r gu t = 1,00 — 1,50 
2 = = gut = 1,51 — 2,50 
3 = = befr iedigend = 2,51 — 3,50 
4 = = ausre ichend = 3,51 — 4,50 
5 = = mange lha f t = 4,51 — 5,50 
6 = = u n g e n ü g e n d = 5,51 — 6,00 

Anlage 4 

T E C H N I K E R S C H U L E F Ü R L A N D B A U 

de r Landwir t schaf t l i chen L e h r a n s t a l t e n des Bezirks 

B E S T Ä T I G U N G 

H e r r „ _ _ _ 

geboren am in „ 

L a n d k r e i s _ h a t im J a h r e 

d ie T e c h n i k e r p r ü f u n g a n d e r Technikerschule für 

X,andbau nicht bes tanden . 

Die Le i s tungen in den e inze lnen Prüfungsfächern 
w e r d e n w i e folgt beu r t e i l t : 

(Fächer u n d Beur te i lungen) 

B e m e r k u n g e n : 

, den 19 

Der Di rek to r 
(Siegel) 

V e r m e r k : Die P r ü f u n g ist nach de r P rü fungso rdnung 
für die Technikerschu len für L a n d b a u in 
B a y e r n v o m 11. J u l i 1969 (GVB1. S. 203) 
a b g e h a l t e n w o r d e n . 

1 = s e h r gu t = 1,00- -1 ,50 
2 = gut = 1,51- -2 ,50 
3 = befr iedigend = 2 , 5 1 - - 3 , 5 0 
4 = ausre ichend =s 3 , 5 1 - - 4 , 5 0 
5 = mange lha f t = 4 ,51 - - 5 , 5 0 
6 = u n g e n ü g e n d = 5 ,51 - - 6 , 0 0 

L a n d e s v e r o r d n u n g 
ü b e r d a s N a t u r s c h u t z g e b i e t „ L e c h a u e n b e i 

T h i e r h a u p t e n " 
Vom 22. Juli 1969 

Auf G r u n d d e r §§ 4, 12 Abs . 2, 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 
u n d § 15 Abs . 1 Satz 2 des Naturschutzgese tzes vom 
26. J u n i 1935 (BayBSErgB S. 1) in Verb indung mit 
§ 1 de r V e r o r d n u n g übe r die Zus tänd igke i t des 
S t a a t s m i n i s t e r i u m s des I n n e r n auf d e m Gebie te des 
Na tu r schu tzes vom 13. S e p t e m b e r 1948 (BayBS I 
S. 209) e r l ä ß t das Bayer i sche S t aa t smin i s t e rum des 
I n n e r n als Obers te Na tu r schu tzbehörde folgende 
V e r o r d n u n g : 

§ 1 
Das A u w a l d - u n d Al twasse rgeb ie t auf dem rechten 

Lechufer zwischen F l u ß - K i l o m e t e r 18,6 und 20,075 in 
d e r G e m a r k u n g T h i e r h a u p t e n , L a n d k r e i s Neuburg 
a. d. Donau , w i r d u n t e r de r Bezeichnung „Lechauen 
bei T h i e r h a u p t e n " in d e m in § 2 n ä h e r bezeichneten 
U m f a n g a m T a g e des I n k r a f t t r e t e n s d ieser Verord­
n u n g in das Landesna tu r schu t zbuch e inge t ragen und 
d a m i t u n t e r Na tu r schu t z gestel l t . 

§ 2 
(1) Das Schutzgebiet h a t e ine Größe von 30 h a ; es 

u m f a ß t die F lu r s tücke Nr. 719/2 (rechtes Lechufer 
von F l u ß - K i l o m e t e r 18,6 bis 20,075, ges tautes Al t ­
wasserbecken , Insel zwischen Al twasse r und Lech), 
720 3, 720,4, 720.5, 720 6, 720/8 u n d 720/9 de r G e m a r ­
k u n g T h i e r h a u p t e n . 

(Siegel) Notens tu fen für die E inze lno ten : 
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(2) Das Schutzgebie t w i rd wie folgt begrenz t : 

im Süden : F a h r w e g auf d e m F lu r s tück N u m ­
m e r 720/3 u n t e r Ausschluß des Weges ; 

im Osten: die F o r t f ü h r u n g des Weges n o r d w ä r t s 
bis zu se iner Vere in igung mi t dem Weg 
auf d e m D a m m r ü c k e n , anschl ießend de r 
S t a u d a m m , a b e r u n t e r Aussch luß des 
Weges u n d des D a m m r ü c k e n s bis zum 
u n t e r e n E n d e der H o c h w a s s e r - E n t l a ­
s t u n g in H ö h e von F l u ß - K i l o m e t e r 
18,600; 

im Norden : e ine gedachte Gerade , die die kürzes te 
V e r b i n d u n g v o m u n t e r e n Ende der 
H o c h w a s s e r - E n t l a s t u n g zum rechten 
Lechufer da rs te l l t ; 

im Westen: das rechte Lechufer von F l u ß - K i l o m e t e r 
18,600 bis F l u ß - K i l o m e t e r 20,075 . u n t e r 
E insch luß desse lben. 

(3) Die Grenzen des Schutzgebie tes s ind in e ine 
Kar t e 1:25 000 und in e ine K a r t e 1:5000 rot e inge t r a ­
gen, die be im S t a a t s m i n i s t e r i u m des I n n e r n in M ü n ­
chen als d e r Obe r s t en N a t u r s c h u t z b e h ö r d e n i e d e r ­
gelegt s ind. Wei te re Ausfe r t igungen d ieser K a r t e n 
befinden sich bei der Bayer . Landess te l l e für N a t u r ­
schutz in München , de r Reg ie rung von Schwaben in 
Augsburg u n d be im L a n d r a t s a m t N e u b u r g a. d. 
Donau. 

8.3 
Im Schutzgebie t ist es g e m ä ß § 16 Abs. 2 des 

Naturschutzgesetzes ve rbo ten o h n e G e n e h m i g u n g 
V e r ä n d e r u n g e n v o r z u n e h m e n , insbesondere 

a) Bodenbes tand te i l e abzubauen , neue Wege, S tege 
und Ste ige anzulegen oder b e s t e h e n d e zu v e r ­
ände rn , G r a b u n g e n , S p r e n g u n g e n oder B o h r u n ­
gen v o r z u n e h m e n oder die Bodenges ta l t auf 
ande re Weise zu v e r ä n d e r n ; 

b) baul iche An lagen im S inne des Ar t . 2 Abs . 2 und 3 
der Bayer i schen B a u o r d n u n g zu er r ich ten , auch 
w e n n sie baurecht l ich w e d e r anze ige- noch ge ­
nehmigungspfl icht ig s ind; a u s g e n o m m e n sind, 
w e n n nicht Beton v e r w e n d e t wi rd , Z ä u n e u n d 
Einf r iedungen, die für die landwir tschaf t l iche 
Bodennu tzung oder zur r ech tmäß igen A u s ü b u n g 
der J a g d u n d Fischerei n o t w e n d i g s ind; 

c) den G r u n d w a s s e r s t a n d , den Z u - u n d Ablauf des 
Wassers oder die Wasser läufe u n d ih re Ufer zu 
v e r ä n d e r n ; 

d) B ä u m e u n d Buschwerk zu bese i t igen; 
e) Drah t l e i t ungen zu ver legen oder neu zu e r r i ch ten ; 
f) die Pf lanzen- u n d T ie rwe l t durch s t a n d o r t f r e m d e 

A r t e n zu ver fä lschen; 
g) eine a n d e r e als die nach § 5 zugelassene w i r t ­

schaftliche Nu tzung auszuüben . 

§ 4 
Fe rne r w i r d g e m ä ß § 15 Abs. 1 Satz 2 des N a t u r ­

schutzgesetzes ve rbo ten : 
a) von w i ldwachsenden Pflanzen m e h r als e inen 

H a n d s t r a u ß zu e n t n e h m e n oder Wurze ln , W u r z e l ­
stöcke, Knol len , Zwiebe ln oder Rose t ten auszu ­
re ißen, au szug raben oder zu beschädigen; d a s 
Verbot, vo l l kommen geschützte Pflanzen ü b e r ­
haup t zu pflücken, auszure ißen , a u s z u g r a b e n oder 
zu beschädigen (Art . 5 des N a t u r s c h u t z - E r g ä n ­
zungsgesetzes vom 29. J u n i 1962 — GVB1. S. 95) 
bleibt u n b e r ü h r t ; 

b) f re i lebenden Tie ren , auch w e n n sie nicht nach 
dem Na tu r schu t z -E rgänzungsgese t z besonder s ge ­
schützt s ind, nachzus te l len , sie mu twi l l i g zu b e ­
un ruh igen , zu i h r e m F a n g V o r r i c h t u n g e n a n z u ­
br ingen , sie zu fangen oder zu tö ten oder P u p p e n , 
L a r v e n , Eier oder Nes te r oder sonst ige B r u t s t ä t ­
ten w e g z u n e h m e n ode r zu beschädigen, u n b e ­
schadet d e r A b w e h r von Ku l tu r schäd l ingen ; 

c) zu a n d e r e n als den in § 5 Abs . 1 Buchst , a bis f 
g e n a n n t e n Zwecken und Zei ten in die Schilfbe­
s t ände e inzudr ingen , in den S tausee e inzufahren 
oder die Inse ln zu b e t r e t e n ; 

d) mi t Wasse r fah rzeugen mit Masch inenkra f t zu 
fahren , sie abzus te l len , zu v e r a n k e r n oder zu v e r ­
t ä u e n ; 

e) die Wege zu ver lassen , mi t Kra f t f ah rzeugen 
a u ß e r h a l b der dem öffentlichen V e r k e h r gewid ­
m e t e n S t r a ß e n zu a n d e r e n als den in § 5 Abs . 1 
Buchst , a bis c g e n a n n t e n Zwecken zu f ah ren 
oder sie do r t abzus te l l en ; 

f) Abfäl le wegzuwer fen , das Ge l ände auf a n d e r e 
Weise zu ve run re in igen oder zu bee in t räch t igen 
oder Schut t oder a n d e r e n U n r a t abzu lage rn ; 

g) zu zel ten, zu baden , zu lagern , F e u e r anzumachen , 
zu l ä r m e n oder R u n d f u n k - oder T o n w i e d e r g a b e ­
ge rä t e so lau t spie len zu lassen, daß a n d e r e g e ­
s tör t w e r d e n k ö n n e n ; 

h) Bi ld- oder Schrif t tafeln anzubr ingen , die nicht 
ausschließlich auf den Schutz des Gebietes h i n ­
weisen ; W e g e m a r k i e r u n g e n , Or t sh inwe i se u n d 
W a r n t a f e l n dür fen n u r mi t Z u s t i m m u n g des 
L a n d r a t s a m t e s N e u s t a d t a. d. Donau als u n t e r e r 
Na tu r schu t zbehö rde angebrach t w e r d e n . 

§ 5 

(1) U n b e r ü h r t b le iben 
a) die U n t e r h a l t u n g des G e w ä s s e r s im R a h m e n des 

Ar t . 42 des Bayer . Wassergesetzes u n d die mit 
Beschluß des L a n d r a t s a m t e s N e u b u r g a. d. Donau 
v o m 20. J u n i 1956 in de r F a s s u n g des Beschwerde ­
bescheides de r Reg ie rung von Schwaben v o m 
16. S e p t e m b e r 1959 zur E r r i c h t u n g u n d zum B e ­
t r i ebe e ine r S t a u - u n d K r a f t w e r k s a n l a g e e r te i l te 
wasser recht l iche Er l aubn i s se zur W a s s e r b e n ü t ­
zung und zu den no twend igen Uferschutz- , R e g u -
l i e rungs - und D a m m b a u t e n , 

b) die Schi l fnutzung in den M o n a t e n N o v e m b e r bis 
F e b r u a r im b isher igen U m f a n g und die p l a n ­
mäßige Bewi r t schaf tung des Waldes , 

c) die r ech tmäß ige A u s ü b u n g d e r Fischerei durch 
den Päch t e r des im Schutzgebie t l iegenden Fisch­
wasse r s oder dessen Beauf t r ag ten , 

d) das B e t r e t e n des rechten Lechufers a u ß e r h a l b de r 
B r u t - u n d Schonzeit d e r Vögel, das ist vom 
1. Apr i l bis 15. Augus t , zu r r ech tmäß igen A u s ­
ü b u n g de r Sportfischerei im Lech, 

e) die R a u b z e u g b e k ä m p f u n g u n d de r Abschuß de r 
B l e ß h ü h n e r vom 1. F e b r u a r bis 31. März , 

f) die rech tmäßige A u s ü b u n g de r J a g d vom 15. Augus t 
bis 30. S e p t e m b e r ohne den Abschuß des Fisch­
re ihers , 

g) d ie E n t n a h m e von Kies aus de r Kiesg rube des 
M a r k t e s T h i e r h a u p t e n zu r I n s t a n d s e t z u n g der im 
Na tu r schu tzgeb ie t ge legenen u n d de r d a r a n u n ­
mi t t e l ba r a n g r e n z e n d e n Wege in den M o n a t e n 
N o v e m b e r u n d Dezember ; das Kiesge lände ist 
nach j ede r K i e s e n t n a h m e w i e d e r e inzuebnen . 

(2) A u s wicht igen G r ü n d e n k a n n das S t a a t s m i n i ­
s t e r i u m des I n n e r n als O b e r s t e N a t u r s c h u t z b e h ö r d e 
A u s n a h m e n von den B e s t i m m u n g e n des § 3 dieser 
V e r o r d n u n g zulassen. Die R e g i e r u n g von Schwaben 
als h ö h e r e N a t u r s c h u t z b e h ö r d e w i r d ermächt ig t , aus 
wicht igen G r ü n d e n A u s n a h m e n von den Bes t im­
m u n g e n des § 4 d ieser V e r o r d n u n g zuzulassen. Die 
A u s n a h m e g e n e h m i g u n g e n k ö n n e n an Auf lagen ge ­
b u n d e n w e rd en . 

§ 6 
Wer vorsätzl ich den Verbo ten de r §§ 3 oder 4 zu­

w i d e r h a n d e l t oder den nach § 5 Abs . 2 v e r h ä n g t e n 
Auf lagen nicht Folge leistet , w i r d nach § 21 Abs. 1 
des Na turschu tzgese tzes mi t Gefängn i s bis zu zwei 
J a h r e n oder mi t Gelds t ra fe oder mi t Haft bestraf t . 
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Wer die T a t fahr läss ig begeht , w i r d nach § 21 Abs . 3 
des Naturschutzgese tzes in V e r b i n d u n g mi t § 5 des 
Dr i t t en Gesetzes zu r Ä n d e r u n g des Landess t ra f - u n d 
Verordnungsgese tzes v o m 25. O k t o b e r 1966 (GVB1. 
S. 323) m i t Ge lds t ra fe bis zu fün fhunder t Deutschen 
Mark oder m i t Haf t bes t raf t . D a n e b e n k ö n n e n nach 
§ 22 Abs . 1 des Naturschutzgese tzes , Ar t . 152 Abs . 1 
Satz 2 des Einführungsgese tzes zum Gesetz ü b e r 
O r d n u n g s w i d r i g k e i t e n v o m 24. Ma i 1968 (BGBl. I 
S. 503) u n d § 40 a des S t ra fgese tzbuches die b e w e g ­
lichen Gegens tände , die durch die Ta t e r l ang t sind, 
eingezogen w e r d e n . 

§ 7 
Diese V e r o r d n u n g t r i t t a m 15. Augus t 1969 in Kraf t . 

München, den 22. Ju l i 1969 

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
Dr. M e r k , S t aa t smin i s t e r 

Z u l a s s u n g s - , A u s b i l d u n g s - u n d P r ü f u n g s ­
o r d n u n g f ü r d e n h ö h e r e n F o r s t d i e n s t 

( Z A P O / h F ) 
Vom 30. Juli 1969 

Auf G r u n d de r Ar t ike l 19 Abs. 2, 115 Abs. 2 Satz 2 
und 117 Abs . 3 des Bayer i schen Beamtengese tzes 
(BayBG) in de r F a s s u n g de r B e k a n n t m a c h u n g vom 
20. Dezember 1966 (GVB1. 1967 S. 153) u n d des § 17 
Abs. 3 de r L a u f b a h n v e r o r d n u n g (LbV) in de r F a s ­
sung de r B e k a n n t m a c h u n g vom 5. J u n i 1968 (GVB1. 
S. 160) e r lassen die Bayer ischen S taa t smin i s t e r i en 
für E r n ä h r u n g , Landwi r t s cha f t u n d Fors ten , des I n ­
nern , für Un te r r i ch t u n d K u l t u s u n d de r F i n a n z e n 
mi t Z u s t i m m u n g des Landespersona lausschusses fol­
gende Zu las sungs - , A u s b i l d u n g s - und P r ü f u n g s ­
o r d n u n g : 

I n h a l t s ü b e r s i c h t 
I. Allgemeines 

g 1 Geltungsbereich 
§ 2 Erwerb der Laufbahnbefähigung und der Befähigung 

nach Art. 8 FoG 
II Zulassungs- und Ausbildungsordnung 

1. Z u l a s s u n g z u m V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 
§ 3 Voraussetzungen 

2. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 
§ 4 Beamtenverhältnis auf Widerruf, Dienstbezeichnung 
§ 5 Dauer, Zweck, Ausbildungsabschnitte 
§ 6 Entlassung des Forstreferendars, 

Verlängerung des Vorbereitungsdienstes 
§ 7 Dienstaufsicht, Aufsicht 
§ 8 Große Forstliche Staatsprüfung 

3. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 
§ 9 Ausbildungsnachweise, Befähigungsberichte 

III. Prüfungsordnung 
Anstellungsprüfung (Große Forstliche Staatsprüfung) 

§ 10 Anwendung der Allgemeinen Prüfungsordnung 
§ 11 Durchführung der Prüfung 
§ 12 Zweck der Prüfung 
§ 13 Anforderungen der Prüfung 
§ 14 Voraussetzungen für die Zulassung 
§ 15 Zulassung zur Prüfung 
§ 16 Zusammensetzung und Bestellung des Prüfungsaus­

schusses 
§ 17 Bestandteile der Prüfung 

a) Schriftliche Prüfung 
§ 18 Fachgebiete, Gestaltung der Prüfung 

b) Schriftliche Waldprüfung 
§ 19 Fachgebiete, Gestaltung der Prüfung 

c) Mündliche Waldprüfung 
§ 20 Fachgebiete, Gestaltung der Prüfung 
§ 21 Ermittlung der Noten In den Prüfungsabschnitten, 

Gesamtprüf ungsnote 
§ 22 Festsetzung der Platzziffer 
§ 23 Verhinderung, Versäumnis 
§ 24 Nichtbestehen der Prüfung 
§ 25 Wiederholung der Prüfung bei Nichtbestehen 

§ 26 Wiederholung der Prüfung zur Notenverbesserung 
§ 27 Prüfungsgebühr 

IV. Schlußbestimmungen 
§ 28 Inkrafttreten 

I. Al lgemeines 

§ 1 
Gel tungsbere ich 

Die V e r o r d n u n g gilt für die L a u f b a h n des höhe ren 
Fors td iens te s be im S taa t , bei den G e m e i n d e n , den 
G e m e i n d e v e r b ä n d e n u n d den sons t igen u n t e r de r 
Aufsicht des S t aa t e s s t e h e n d e n Körperschaf ten , A n ­
s ta l t en u n d S t i f tungen des öffentlichen Rechts . 

§ 2 
E r w e r b de r L a u f b a h n b e f ä h i g u n g u n d der 

Befäh igung nach Ar t . 8 FoG 

(1) Die Befäh igung für die Lau fbahn des höheren 
Fors td iens te s e rwi rb t , w e r 
d a s S t u d i u m de r Fors twissenschaf t an e ine r Un i ­

vers i t ä t der B u n d e s r e p u b l i k Deutschland als 
Dip lomfors twi r t abgeschlossen, 

den zwe ie inha lb j äh r igen Vorbere i tungsd iens t e r ­
folgreich abgele is te t u n d 

die Ans te l lungsp rü fung (Große Forst l iche S t a a t s ­
prüfung) b e s t a n d e n ha t . 
(2) Die Befäh igung nach Absa tz 1 schließt die B e ­

fäh igung als For s tbe t r i ebs l e i t e r nach Ar t . 8 des 
Fors tgese tzes v o m 9. Ju l i 1965 (GVB1. S. 113) ein. 

(3) Die Entsche idung , ob das S t u d i u m de r Fo r s t ­
wissenschaf t a u ß e r h a l b d e r B u n d e s r e p u b l i k als 
g le ichwert ig a n e r k a n n t w i rd , trifft das S t a a t s ­
m i n i s t e r i u m für Un te r r i ch t und Ku l tu s nach A n ­
h ö r u n g des S t a a t s m i n i s t e r i u m s für E r n ä h r u n g , 
Landwi r t scha f t u n d Fors ten . 

I I . Zulassungs- und Ausbildungsordnung 
1. Z u l a s s u n g z u m V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 

§ 3 
Vorausse tzungen 

(1) Z u m Vorbere i tungsd iens t k ö n n e n Diplomfors t ­
w i r t e zugelassen w e r d e n , die 
a) die gesetzlichen Vorausse tzungen für die E r n e n ­

n u n g zum B e a m t e n erfül len u n d 
b) die für die Ausb i ldung erforder l iche gesund­

heit l iche E ignung bes i tzen (Fors td iens t taugl ich­
keit) . 

(2) Über die Zu la s sung entscheidet das Bayer ische 
S t a a t s m i n i s t e r i u m für E r n ä h r u n g , Landwir t schaf t 
u n d Fo r s t en (Minis ter ia l fors tabte i lung) , in de r Folge 
„ S t a a t s m i n i s t e r i u m " bezeichnet . 

2. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 
§ 4 

B e a m t e n v e r h ä l t n i s auf Widerruf , Dienstbezeichnung 
Z u r Able i s tung des Vorbere i tungsd iens tes wi rd der 

Dip lomfors twi r t z u m B e a m t e n auf Wider ruf e r ­
n a n n t ; e r führ t w ä h r e n d des Vorbere i tungsd iens tes 
die Diens tbeze ichnung „Fors t re fe rendar" . 

§ 5 
Dauer , Zweck, Ausb i ldungsabschn i t t e 

(1) Der Vorbere i tungsd iens t d a u e r t zweie inhalb 
J a h r e . Ze i t en e ine r beruf l ichen Tät igkei t , die nach 
Bes tehen d e r Hochschulsch lußprüfung zurückgelegt 
w u r d e n , k ö n n e n auf A n t r a g durch das S t aa t smin i ­
s t e r i u m bis zu e inem J a h r u n d dre i Mona ten auf den 
Vorbe re i tungsd iens t ange rechne t w e r d e n , w e n n sie 
für die A u s b i l d u n g im S inne des Absatzes 3 förder­
lich sind. 

(2) Der Vorbere i tungsd iens t ist bei bayer ischen 
S t aa t s fo r s t behö rden abzule is ten . Auf A n t r a g k a n n 
das S t a a t s m i n i s t e r i u m e ine Ausb i ldung bis zu dre i 
M o n a t e n a u ß e r h a l b de r S t aa t s fo r s tve rwa l tung ge ­
nehmigen , w e n n e ine sachgerechte Ausb i ldung ge-
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währ le i s te t ist. W ä h r e n d dieser Zeit bleibt das B e ­
a m t e n v e r h ä l t n i s auf Wider ru f bes tehen . 

(3) Der Vorbe re i tungsd iens t ha t das Ziel, den 
Fo r s t r e f e r enda r mi t den Aufgaben des F o r s t b e t r i e ­
bes und der V e r w a l t u n g v e r t r a u t zu machen , u m i h n 
zur spä t e ren se lbs tändigen beruf l ichen Tä t igke i t zu 
befähigen. Die Ver t iefung de r wissenschaf t l ichen 
Kenntn i sse und die umfassende E in füh rung des 
Fo r s t r e f e renda r s in die beruf l iche Tä t igke i t b e s t i m ­
men Ar t u n d U m f a n g se iner Ausb i ldung . Über das 
Fachwissen h i n a u s soll sein Ver s t ändn i s für rech t ­
liche, wir tschaft l iche und soziale F r a g e n geförder t 
werden . 

(4) Der Vorbere i tungsd iens t g l ieder t sich in dre i 
Ausb i ldungsabschn i t t e . 
1. Ausb i ldungsabschn i t t : 14 Mona te 

Der F o r s t r e f e r e n d a r ha t sich mi t den B e t r i e b s ­
u n d V e r w a l t u n g s a u f g a b e n eines F o r s t a m t e s v e r ­
t r a u t zu machen . 

2. Ausb i ldungsabschn i t t : 7 Mona te 
Der F o r s t r e f e r e n d a r wi rd in die A u ß e n - u n d 
I n n e n a r b e i t e n der Fo r s t e in r i ch tung einschl. S t a n d ­
o r t e r k u n d u n g eingeführ t . E r ha t sich durch Mi t ­
a rbe i t und se lbs tänd ige A u s f ü h r u n g de r ü b e r ­
t r a g e n e n Arbe i t en mi t a l len F r a g e n der F o r s t ­
e in r ich tung v e r t r a u t zu machen. 

3. Ausb i ldungsabschn i t t : 9 Mona te 
Der F o r s t r e f e r e n d a r wi rd u n t e r de r Aufsicht e ines 
Ausb i ldungs le i t e r s e iner Ober fo r s td i rek t ion zu 
möglichst l ehr re icher Ausb i ldung und Mi ta rbe i t 
zugeteil t . Der Ausb i ldungsabschn i t t soll d e m 
Fo r s t r e f e r enda r Gelegenhei t geben, sich e inen 
umfassenden Einblick in die Dienstgeschäfte und 
den Aufgabenbere ich e iner Ober fo r s td i rek t ion zu 
verschaffen. 

(5) Der Vorbere i tungsd iens t w i r d durch L e h r g ä n g e 
und durch eine Gemeinschaf ts re ise e rgänz t . 

(6) J e d e r Ausb i ldungsabschn i t t ist g rundsä tz l ich im 
Bereich e ine r a n d e r e n Ober fo r s td i rek t ion abzu le i ­
sten. Das S t a a t s m i n i s t e r i u m k a n n in b e g r ü n d e t e n 
Einzelfällen die Reihenfolge und die D a u e r der A u s ­
b i ldungsabschni t te ände rn , soweit dies mit dem Ziel 
des Vorbere i tungsd iens tes v e r e i n b a r ist. 

§ 6 
En t l a s sung des For s t r e fe rendar s , 

V e r l ä n g e r u n g des Vorbere i tungsd iens tes 
(1) F ü r die En t l a s sung des Fo r s t r e f e r enda r s gel ten 

die beamtenrech t l i chen Vorschrif ten. Die En t l a s sung 
verfügt das S t aa t smin i s t e r ium. 

(2) Der Vorbere i tungsd iens t k a n n bei unzu re i chen ­
dem S tand de r A u s b i l d u n g durch das S t a a t s m i n i s t e ­
r ium u m höchstens ein J a h r ve r l änge r t we rden , 
w e n n das Ausbi ldungsz ie l durch K r a n k h e i t oder a n ­
dere unve r schu lde te Ursachen nicht er re icht w u r d e . 

§ 7 
Dienstaufsicht , Aufsicht 

Der F o r s t r e f e r e n d a r u n t e r s t e h t de r Dienstaufs icht 
des Lei te rs de r ausb i ldenden Behörde . F ü r se ine 
dienst l iche Tä t igke i t u n t e r s t e h t e r den Wei sungen 
des Lei te rs d ieser Behö rde u n d de r sonst m i t de r 
Ausb i ldung b e t r a u t e n B e a m t e n . 

§ 8 
Große Forst l iche S t aa t sp rü fung 

Der F o r s t r e f e r e n d a r ha t nach erfolgreicher A b ­
le is tung des Vorbere i tungsd iens tes die Große Fo r s t ­
liche S t a a t s p r ü f u n g (Anste l lungsprüfung) im näch ­
sten T e r m i n abzulegen. 

3. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 
§ 9 

Ausb i ldungsnachwei se , Befäh igungsber ich te 
Dem Nachweis der Ausb i ldung und der B e u r t e i ­

lung der E ignung , Befäh igung und fachlichen Le i ­
s tung des F o r s t r e f e r e n d a r s d ienen 

a) der Beschäf t igungsnachweis (Tagebuch), 
b) der Ausb i ldungsnachwei s , 
c) die Befäh igungsber ich te und Te i lnahmebesche in i ­

gungen . 

I I I . P r ü f u n g s o r d n u n g 

Ans te l lungsp rü fung (Große Fors t l iche S taa t sp rü fung) 

§ 10 
A n w e n d u n g der Al lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g 
F ü r die Ans t e l l ungsp rü fung ge l ten die Vorschr i f ten 

de r Al lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g (APO) vom 17. O k ­
tober 1962 (GVB1. S. 261) in de r jewei l igen Fassung , 
sowei t sich aus den nachfo lgenden Vorschrif ten nichts 
a n d e r e s ergibt . 

§ 11 
D u r c h f ü h r u n g der P r ü f u n g 

Die Große Fors t l iche S t a a t s p r ü f u n g w i r d in der 
Regel jähr l ich e inmal abgeha l t en ; sie wi rd von e inem 
Prü fungsausschuß durchgeführ t . 

§ 12 
Zweck der P r ü f u n g 

Die Große Fors t l iche S t a a t s p r ü f u n g ist A n s t e l ­
lungsp rü fung im S inne des Bayer i schen B e a m t e n ­
gesetzes für die B e a m t e n auf Wider ru f im V o r b e r e i ­
tungsd iens t (Fors t re fe rendare) . 

§ 13 
A n f o r d e r u n g e n de r P r ü f u n g 

Die P rü fung soll feststel len, ob der F o r s t r e f e r e n d a r 
nach seinen fachlichen und a l lgemeinen K e n n t n i s s e n 
sowie nach se iner p rak t i schen G e w a n d t h e i t in der 
Er led igung der d iens t l ichen Obl iegenhe i ten für die 
Lau fbahn des h ö h e r e n Fors td iens tes oder als Fo r s t ­
be t r iebs le i t e r g e m ä ß Ar t . 8 des Fors tgese tzes vom 
9. Ju l i 1965 geeignet ist. 

§ 14 
Vorausse t zungen für die Zu las sung 

Zur Großen Fors t l ichen S t a a t s p r ü f u n g w e r d e n 
F o r s t r e f e r e n d a r e zugelassen, d ie den V o r b e r e i t u n g s ­
dienst mit Erfolg abgele is te t haben . 

§ 15 
Zu las sung zur P r ü f u n g 

Der Fo r s t r e f e r enda r ha t nach B e k a n n t m a c h u n g der 
P rü fung seine Zu las sung auf dem Diens twege zu 
b e a n t r a g e n . 

§ 16 
Z u s a m m e n s e t z u n g und Bes te l lung des 

P rü fungsausschusses 
(1) Der P rü fungsaus schuß bes t eh t aus dem Vor­

s i tzenden und dre i w e i t e r e n Mi tg l i edern ; der Vor ­
s i tzende und zwei we i t e re Mi tg l ieder des P r ü f u n g s ­
ausschusses müssen B e a m t e des h ö h e r e n Fo r s t ­
dienstes , ein Mitglied des Prüfungsausschusses soll 
B e a m t e r des h ö h e r e n Ve rwa l tungsd i ens t e s sein. 

(2) Der Vors i tzende und die üb r igen Mitgl ieder des 
P rü fungsausschusses sowie de ren S t e l l ve r t r e t e r w e r ­
den vom S t a a t s m i n i s t e r i u m in de r Regel auf die 
D a u e r von 3 J a h r e n bestel l t . 

(3) Der P rü fungsaus schuß führ t die Bezeichnung 
. .Prüfungsausschuß für die Große Fors t l iche S t a a t s ­
p rü fung in Baye rn" . 

§ 17 
Bes tand te i l e der P r ü f u n g 

Die Große Fors t l iche S t a a t s p r ü f u n g bes teh t aus 
den P rü fungsabschn i t t en 
a) Schrift l iche Prü fung , 
b) Schrif t l iche Waldp rü fung , 
c) Mündl iche Waldprü fung . 
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Der P rü fungsausschuß k a n n die mündl i che und die 
schriftliche Waldp rü fung in ve r t ausch te r Reihenfolge 
a b n e h m e n . 

a) Schrift l iche P r ü f u n g 
§ 18 

Fachgebie te , G e s t a l t u n g der P rü fung 
(1) In d e r schrif t l ichen P r ü f u n g h a t d e r Fo r s t r e f e ­

r e n d a r zu zeigen, ob er F r a g e n des fors twi r t schaf t ­
lichen Be t r i ebes u n d der V e r w a l t u n g s t ä t i g k e i t m i t 
den für die P r ü f u n g zuge lassenen Hi l f smi t te ln zu 
lösen vers teh t . A u ß e r d e m k ö n n e n Aufgaben gestel l t 
werden , d ie fachwissenschaft l iche K e n n t n i s s e u n d 
Vers t ändn i s für rechtl iche, s t aa t sbü rge r l i che u n d 
l andesku l tu re l l e Z u s a m m e n h ä n g e e r fo rde rn . 

(2) In der P r ü f u n g k ö n n e n Aufgaben aus folgenden 
Fachgebie ten gestel l t w e r d e n : 
a) W a l d b a u 
b) Fo r s t e in r i ch tung 
c) Fors t schutz 
d) G e w i n n u n g u n d V e r w e r t u n g forst l icher E r z e u g ­

nisse 
e) Fors t l iche N e b e n b e t r i e b e 
f) F o r s t w e g e b a u u n d Ho lzb r ingung 
g) Forst l iche Bet r iebswir t schaf t einschließlich W a l d ­

b e w e r t u n g 
h) Wi r t scha f t sbe ra tung des bäuer l i chen Waldes 
i) J a g d u n d Fischere i 
k) V e r w a l t u n g und Recht, insbes. Fors t rech t 
1) Fors tpol i t ik 
m) Na tu r schu tz und Landschaftspf lege 
n) Rechtl iche G r u n d l a g e n de r R a u m o r d n u n g , de r 

L a n d e s - und Reg iona lp l anung ; F l u r b e r e i n i g u n g 
o) S t a a t s k u n d e u n d Gesel lschaftspoli t ik 

(3) Die schriftliche P r ü f u n g bes teh t aus zehn Auf­
gaben u n d e ine r Doppe laufgabe oder a u s acht Auf­
gaben und zwei Doppe laufgaben . Die Aufgaben s ind 
an sechs P rü fungs t agen zu bea rbe i t en . Die B e a r b e i ­
tungszei t b e t r ä g t für e ine Aufgabe dre i bis fünf 
S tunden , für e ine Doppe laufgabe s ieben bis acht 
S tunden . Die Arbei t sze i t darf an e inem P r ü f u n g s t a g 
n e u n S t u n d e n nicht überschre i t en ; d ie G e s a m t ­
arbei tszei t m u ß mindes t ens 45 S t u n d e n u n d dar f 
höchstens 50 S t u n d e n be t r agen . 

(4) Der P rü fungsaus schuß setzt für jede Aufgabe 
die Arbei t sze i t fest. 

b) Schrift l iche W a l d p r ü f u n g 
§ 19 

Fachgebie te , Ges t a l t ung de r P r ü f u n g 
(1) In de r schrif t l ichen W a l d p r ü f u n g h a t de r F o r s t ­

r e f e r enda r zu zeigen, ob e r ü b e r die er forder l ichen 
Fachkenn tn i s se ver fügt u n d es vers teh t , sie im W a l d e 
richtig a n z u w e n d e n . 

(2) In d e r schrift l ichen W a l d p r ü f u n g w e r d e n Auf­
gaben aus den Fachgebie ten W a l d b a u u n d F o r s t ­
e in r ich tung (§18 Abs . 2 Buchst , a u n d b) gestel l t . Die 
Aufgaben k ö n n e n auch F r a g e n a u s den ü b r i g e n 
fors tbetr iebl ichen Fachgebie ten d e r schrift l ichen P r ü ­
fung (§ 18 Abs . 2 Buchst , c m i t i) e inbeziehen. 

(3) Die P r ü f u n g bes teh t aus zwei Aufgaben oder 
e iner Doppe laufgabe mi t e ine r Bearbe i tungsze i t w i e 
in de r schrift l ichen P rü fung . Die Aufgaben sind an 
e inem P r ü f u n g s t a g zu bea rbe i t en . 

(4) Der P rü fungsaus schuß setzt für jede Aufgabe 
die Arbei tszei t im R a h m e n des § 18 Abs . 3 fest. 

c) Mündl iche W a l d p r ü f u n g 
§ 20 

Fachgebie te , Ges t a l t ung de r P r ü f u n g 
(1) In d e r münd l i chen W a l d p r ü f u n g h a t d e r Fo r s t ­

r e fe renda r zu zeigen, daß er die er forder l ichen Fach ­

kenn tn i s se besi tzt u n d sie k l a r und g e w a n d t d a r ­
legen kann . 

(2) Die mündl i che W a l d p r ü f u n g u m f a ß t zwei P r ü ­
fungsgebie te : 
P rü fungsgeb ie t 1: 

W a l d b a u ; Fo r s t e in r i ch tung ; Fors t schutz ; Forstl iche 
Be t r i ebswi r t schaf t einschließlich W a l d b e w e r t u n g ; 

Prüfungsgeb ie t 2: 
G e w i n n u n g u n d V e r w e r t u n g forst l icher Erzeug­
nisse, insbesondere H o l z v e r w e r t u n g einschließlich 
Ho lzmark tpo l i t i k ; Fors t l iche Nebenbe t r i ebe . 
(3) Die W a l d p r ü f u n g d a u e r t in j e d e m de r beiden 

Prüfungsgeb ie te für j eden F o r s t r e f e r e n d a r regel ­
m ä ß i g 30 Minu ten . 

(4) J e d e r P r ü f u n g s t e i l n e h m e r ist von zwei Prüfe rn 
geme insam zu prüfen . Die Prüfungsze i t ist gleich­
m ä ß i g auf die P r ü f e r aufzutei len. Bei abweichender 
B e w e r t u n g sollen die be iden P r ü f e r e ine Einigung 
ü b e r die B e n o t u n g versuchen. K o m m t e ine Ein igung 
nicht zus tande , ist die Note des v o m Vors i tzenden 
des Prüfungsausschusses b e s t i m m t e n e r s t en Prüfers 
ausschlaggebend, w e n n die B e w e r t u n g e n n u r u m 
eine Notens tufe v o n e i n a n d e r abweichen. Weichen sie 
u m zwei Notens tu fen v o n e i n a n d e r ab , e rhä l t der 
P r ü f u n g s t e i l n e h m e r die Note , die sich als Mittel aus 
den be iden B e w e r t u n g e n ergibt . 

§ 21 
E r m i t t l u n g de r No ten in den Prüfungsabschni t t en , 

G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 
(1) Bei d e r schrift l ichen P r ü f u n g u n d schriftlichen 

W a l d p r ü f u n g w i r d für j ede P rü fungsa rbe i t eine Note 
er te i l t . Die Note e ine r Doppe laufgabe zählt zweifach. 
Das e rg ib t bei de r schrift l ichen P rü fung zwölf, bei 
de r schrift l ichen W a l d p r ü f u n g zwei Noten . 

(2) Bei de r münd l i chen W a l d p r ü f u n g w i r d in j edem 
de r be iden Prü fungsgeb ie te e ine Note ertei l t . Die 
Note im Prüfungsgeb ie t 1 zähl t zweifach. Das ergibt 
d re i Noten. 

(3) Die G e s a m t p r ü f u n g s n o t e wi rd gebildet , indem 
die zwölf Noten der schrift l ichen Prüfung , die zwei 
Noten de r schrift l ichen W a l d p r ü f u n g und die drei 
Noten de r münd l i chen W a l d p r ü f u n g z u s a m m e n ­
gezähl t w e r d e n und die S u m m e durch 17 geteil t 
w i rd . Das Ergebn is w i r d auf zwei Dezimals te l len be ­
rechne t ; die d r i t t e Dezimals te l le bleibt unberück­
sichtigt. 

§ 22 
Fes t se tzung de r Platzziffer 

Bei der Fes t se tzung de r Platzziffer e rhä l t bei glei­
cher Gesamtp rü fungsno t e der T e i l n e h m e r die bessere 
Platzziffer, der das besse re Ergebn i s in de r schrift­
lichen P r ü f u n g erziel t ha t . Bei gleichen Ergebnissen 
in de r schrift l ichen P r ü f u n g entscheide t der bessere 
Notendurchschn i t t in de r schrift l ichen Waldprüfung. 
Sind auch h ie r die Ergebnisse gleich, e rha l t en die 
T e i l n e h m e r die gleiche Platzziffer. 

§ 23 
Verh inde rung , Ve r säumni s 

(1) K a n n ein T e i l n e h m e r nach Beg inn der Prüfung 
aus G r ü n d e n , die e r nicht zu v e r t r e t e n hat , die P r ü ­
fung nicht oder n u r zum Tei l ablegen, so gilt fol­
gendes : 

a ) H a t de r T e i l n e h m e r nicht a l le Aufgaben der 
schrift l ichen P r ü f u n g bearbe i te t , so gilt die P r ü ­
fung als nicht abge leg t ; 

b) h a t de r T e i l n e h m e r al le Aufgaben der schrift­
lichen P r ü f u n g bearbe i te t , so gilt die Prüfung als 
abgelegt ; feh lende Prüfungs te i l e s ind inne rha lb 
e ine r vom Vors i tzenden des Prüfungsausschusses 
zu b e s t i m m e n d e n Fr i s t nachzuholen . Dies gilt 
n icht im Fal le des § 24 Abs . 1 le tz ter Satz. 

Der Nachweis de r V e r h i n d e r u n g ist unverzüglich 
zu e rb r ingen , im Fal le e ine r E r k r a n k u n g durch 
ärz t l iches u n d auf b e s o n d e r e A n o r d n u n g durch 
amtsärz t l i ches Zeugnis . Der Prüfungsausschuß 
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stel l t fest, ob de r T e i l n e h m e r die V e r h i n d e r u n g 
zu v e r t r e t e n h a t oder nicht . 

(2) Is t e i nem T e i l n e h m e r a u s wicht igen G r ü n d e n 
die Ab legung d e r P r ü f u n g oder e ines Prüfungs te i l es 
nicht zuzumuten , k a n n d e r P rü fungsausschuß auf 
A n t r a g sein F e r n b l e i b e n genehmigen . In d iesem 
Fal le gilt Absa tz 1 s i n n g e m ä ß . 

(3) V e r s ä u m t e in T e i l n e h m e r e inen Prü fungs te i l 
aus von i hm zu v e r t r e t e n d e n G r ü n d e n , so w i r d d i e ­
ser Prüfungs te i l mi t „ungenügend" (Note 6) b e ­
wer te t . 

§ 24 
Nich tbes tehen d e r P r ü f u n g 

(1) Die P r ü f u n g ist n icht bes tanden , w e n n de r Te i l ­
n e h m e r in de r schrift l ichen P r ü f u n g im Durchschni t t 
eine schlechtere Note als „ausre ichend" (4,50) erzie l t 
hat . Die Ergebn i sse der schrift l ichen W a l d p r ü f u n g 
und der m ü n d l i c h e n W a l d p r ü f u n g w e r d e n in d iesem 
Fal le nicht m e h r berücksicht igt . 

(2) Die P r ü f u n g ist f e rne r nicht bes tanden , w e n n 
der T e i l n e h m e r e ine schlechtere G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 
als „ausre ichend" (4,50) erziel t ha t . 

§ 25 
Wiede rho lung de r P rü fung bei Nich tbes tehen 

Ein Te i lnehmer , de r die P r ü f u n g nicht b e s t a n d e n 
ha t oder dessen P r ü f u n g als nicht b e s t a n d e n gilt 
(§§ 30, 31 APO) , k a n n auf A n t r a g im nächs ten P r ü ­
fungs te rmin die P r ü f u n g e inma l wiede rho len . K a n n 
der B e w e r b e r aus G r ü n d e n , die e r nicht zu v e r t r e t e n 
hat , an d iesem T e r m i n die P r ü f u n g nicht ablegen, 
k a n n e r auf A n t r a g zu d e m nächs ten T e r m i n zuge­
lassen werden , der nach d e m Wegfall des H i n d e r ­
nisses s tat t f indet . 

§ 26 
Wiederho lung der P r ü f u n g zur N o t e n v e r b e s s e r u n g 

(1) Ein Te i lnehmer , de r die P r ü f u n g bei e r s tma l ige r 
Ablegung b e s t a n d e n hat , k a n n zur Verbes se rung de r 
P rü fungsno te ein zwei tes Mal zur P r ü f u n g zugelassen 
werden , jedoch n u r z u m nächs ten P r ü f u n g s t e r m i n . 
§ 25 Satz 2 ist anzuwenden . 

(2) Das E rgebn i s der Wiede rho lungsp rü fung gilt, 
w e n n es besser ist a ls das Ergebn i s der e r s t en P r ü ­
fung. Der T e i l n e h m e r k a n n jedoch i n n e r h a l b e iner 
e inmona t igen F r i s t nach A u s h ä n d i g u n g des Z e u g ­
nisses d e m P rü fungsaus schuß gegenübe r e rk l ä ren , 
daß das Ergebn i s der e r s t en P r ü f u n g ge l ten soll. 

§ 27 
P r ü f u n g s g e b ü h r 

Die P r ü f u n g s g e b ü h r w i r d in der Höhe des nach der 
Al lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g zuläss igen Höchs t ­
satzes e rhoben . 

IV. S c h l u ß b e s t i m m u n g e n 
§ 28 

I n k r a f t t r e t e n 
(1) Diese V e r o r d n u n g t r i t t a m 1. S e p t e m b e r 1969 in 

Kraf t . 
(2) Gleichzeit ig t r e t e n die P r ü f u n g s o r d n u n g für 

den h ö h e r e n For s td i ens t (Große Fors t l iche S t a a t s ­
prüfung) vom 30. Apr i l 1953 (BayBSVELF S. 314) u n d 
die Ä n d e r u n g s b e k a n n t m a c h u n g e n v o m 4. N o v e m b e r 
1958 (LMB1. S. 163) u n d vom 22. M ä r z 1962 (LMB1. 
S. 37) a u ß e r Kraf t . 

München, d e n 30. J u l i 1969 
Bayer isches S t a a t s m i n i s t e r i u m 

für E r n ä h r u n g , Landwi r t scha f t und Fo r s t en 
Dr. E i s e n m a n n , S t aa t smin i s t e r 

Bayer i sches S t a a t s m i n i s t e r i u m des Innern 
Dr. M e r k , S t a a t s m i n i s t e r 

Bayer isches S t a a t s m i n i s t e r i u m 
für Unterricht und Kultus 

Dr. L u d w i g H u b e r, S t aa t smin i s t e r 
Bayer i sches S t a a t s m i n i s t e r i u m der F inanzen 

Dr. P ö h n e r, S t aa t smin i s t e r 

Z u l a s s u n g s - , A u s b i l d u n g s - u n d P r ü f u n g s ­
o r d n u n g f ü r d e n g e h o b e n e n F o r s t d i e n s t 

( Z A P O / g F ) 
Vom 30. Juli 1969 

Auf G r u n d der Ar t ike l 19 Abs . 2, 28 Abs . 2, 115 
Abs . 2 Satz 2 u n d 117 Abs. 3 des Bayer i schen B e a m ­
tengesetzes (BayBG) in de r F a s s u n g de r B e k a n n t ­
m a c h u n g vom 20. Dezember 1966 (GVB1. 1967 S. 153) 
u n d des § 17 Absa tz 3 der L a u f b a h n v e r o r d n u n g 
(LbV) in der F a s s u n g de r B e k a n n t m a c h u n g v o m 
5. J u n i 1968 (GVB1. S. 160) e r lassen die Bayer i schen 
S t aa t smin i s t e r i en für E r n ä h r u n g , Landwi r t scha f t 
u n d Fors ten , des I n n e r n , für Un te r r i ch t u n d K u l t u s 
u n d de r F inanzen mi t Z u s t i m m u n g des L a n d e s p e r -
sonalausschusses fo lgende Zu la s sungs - , Ausb i l ­
d u n g s - u n d P r ü f u n g s o r d n u n g : 

I n h a l t s ü b e r s i c h t 
I. Allgemeines 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Erwerb der Laufbahnbefähigung 

II. Zulassungs- und Ausbildungsordnung 
1. Z u l a s s u n g z u r A u s b i l d u n g 

§ 3 Voraussetzungen 
2. D i e n s t a n f ä n g e r z e i t 

a) Allgemeine Bestimmung 
§ 4 Ausbildungsverhältnis, Dienstbezeichnung 

b) Praktikum 
§ 5 Dauer, Zweck 
§ 6 Entlassung des Praktikanten, 

Verlängerung des Praktikums 
§ 7 Dienstaufsicht, Aufsicht 

c) Forstschule 
§ 8 Dauer, Zweck 
§ 9 Entlassung des Forstschülers 
§ 10 Dienstaufsicht, Schulordnung 

3. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 
§ 11 Beamtenverhältnis auf Widerruf, Dienstbezeichnung 
§ 12 Dauer, Zweck, Ausbildungsabsehnitte 
§ 13 Entlassung des Revierförsteranwärters, 

Verlängerung des Vorbereitungsdienstes 
§ 14 Dienstaufsicht, Aufsicht 
§ 15 Revierförsterprüfung 

4. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 
§ 16 Ausbildungsnachweise, Befähigungsberichte 

5. A u f s t i e g s b e a m t e 
§ 17 Einführungszeit 

III Prüfungsordnung 
Gemeinsame Bestimmung 

§ 18 Anwendung der Allgemeinen Prüfungsordnung 
A) E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g 

§ 19 Durchführung der Prüfung 
§ 20 Zweck der Prüfung 
§ 21 Anforderungen der Prüfung 
§ 22 Voraussetzungen für die Zulassung 
§ 23 Zulassung zur Prüfung 
§ 24 Zusammensetzung und Bestellung des Prüfungsaus­

schusses 
§ 25 Bestandteile der Prüfung 
§ 26 Ermittlung der Gesamtprüfungsnote 
§ 27 Festsetzung der Platzziffer 
§ 28 Nichtbestehen der Prüfung 
§ 29 Wiederholung der Prüfung 
§ 30 Prüfungsgebühr 

B) A n s t e l l u n g s p r ü f u n g 
(Revierförsterprüfung) 

§ 31 Durchführung der Prüfung 
§ 32 Zweck der Prüfung 
§ 33 Anforderungen der Prüfung 
§ 34 Voraussetzungen für die Zulassung 
§ 35 Zulassung zur Prüfung 
§ 36 Zusammensetzung und Bestellung des Prüfungsaus­

schusses 
§ 37 Bestandteile der Prüfung 

a) Schriftliche Prüfung 
§ 38 Fachgebiete, Gestaltung der Prüfung 

b) Mündliche Prüfung 
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§ 39 Fachgebiete, Gestaltung der Prüfung 
c) Waldprüfung 

§ 40 Fachgebiete, Gestaltung der Prüfung 
§ 41 Ermittlung der Noten in den Prüfungsabschnitten, 

Gesamtprüf ungsnote 
§ 42 Festsetzung der Platzziffer 
§ 43 Verhinderung, Versäumnis 
§ 44 Nichtbestehen der Prüfung 
§ 45 Wiederholung der Prüfung bei Nichtbestehen 
§ 46 Wiederholung der Prüfung zur Notenverbesserung 
§ 47 Prüfungsgebühr 

IV. Schlußbestimmungen 
§ 48 Ubergangsregelung 
§ 49 Inkrafttreten 

I. Allgemeines 

§ 1 
Geltungsbereich 

Die Verordnung gilt für die Laufbahn des gehobe­
nen Forstdienstes beim Staat , bei den Gemeinden, 
den Gemeindeverbänden und den sonstigen un te r der 
Aufsicht des Staates s tehenden Körperschaften, A n ­
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts. 

§ 2 
Erwerb der Laufbahnbefähigung 

Die Befähigung für die Laufbahn des gehobenen 
Forstdienstes erwirbt , wer 
die Einstel lungsprüfung bestanden, 
das P rak t ikum (13 Monate) abgeleistet, 

die Abschlußprüfung an der zweijährigen Forstschule 
in Lohr a. M. oder an einer ande ren vom Baye­
rischen Staatsminis ter ium für Ernährung , Land ­
wirtschaft und Forsten (Ministerialforstabtei-
lung) — in der Folge „Staatsminis ter ium" be ­
zeichnet — als gleichwertig ane rkann ten Fors t ­
schule bestanden 

den zweieinhalbjährigen Vorberei tungsdienst erfolg­
reich abgeleistet und 

die Anstel lungsprüfung (Revierförsterprüfung) be ­
s tanden hat. 

II. Zulassungs- und Ausbi ldungsordnung 

1. Z u l a s s u n g z u r A u s b i l d u n g 
§ 3 

Voraussetzungen 

(1) Zur Ausbi ldung kann zugelassen werden, wer 
a) Deutscher im Sinne des Art, 116 des Grundgesetzes 

ist, 
b) die nach § 36 Abs. 1 Nr. 2 LbV vorgeschriebene 

Vorbildung besitzt, 
c) einen einwandfreien Leumund hat , 
d) forstdiensttauglich ist, 
e) die Einstel lungsprüfung bestanden hat. 

(2) Über die Zulassung entscheidet das S taa t s ­
minis ter ium auf G r u n d des Ergebnisses der Einstel-
lungsprüfung un te r Berücksichtigung der Aufnahme­
fähigkeit der Staatl ichen Forstschule Lohr a. Main. 

2. D i e n s t a n f ä n g e r z e i t 

a) Allgemeine Bes t immung 

§ 4 
Ausbi ldungsverhäl tnis , Dienstbezeichnung 

(1) Das P rak t i kum und die Ausbi ldung an der 
Forstschule sind im Dienstanfängerverhäl tn is (§ 27 
BayBG) abzuleisten. 

(2) Der Dienstanfänger führt während des P r a k ­
t ikums die Dienstbezeichnung „Prakt ikant" , w ä h ­
rend des Forstschulbesuches die Dienstbezeichnung 
„Forstschüler". 

b) P rak t i kum 

§ 5 
Dauer, Zweck 

(1) Das P r a k t i k u m dauer t 13 Monate. 
(2) Das S taa tsminis te r ium kann die Zeit e ine r für 

die Ausbi ldung förderlichen Tät igkei l ganz oder t e i l ­
weise auf das P r a k t i k u m anrechnen. 

(3) Während des P rak t ikums soll der P r a k t i k a n t 
durch eigene Anschauung und Mitarbei t mi t den im 
Fors tbetr ieb vorkommenden Arbei ten v e r t r a u t ge ­
mächt werden. Er soll dabei die Anforderungen des 
Berufes kennenlernen und sich die Grund l agen für 
den Besuch der Forstschule aneignen. 

§ 6 
Ent lassung des Prak t ikan ten , 
Ver längerung des P r a k t i k u m s 

(1) Der P rak t ikan t ist zu entlassen, w e n n er sich 
während des P rak t ikums hinsichtlich seiner Eignung, 
Befähigung und Leistung nicht bewähr t ha t . Die E n t ­
lassung verfügt das Staatsminis ter ium. 

(2) Das P rak t ikum kann um höchstens ein J a h r 
ver länger t werden, wenn der P r a k t i k a n t durch 
Krankhei t oder andere unverschuldete Ursachen das 
Ausbildungsziel nicht erreicht hat. 

§ 7 
Dienstaufsicht, Aufsicht 

Der P rak t ikan t unters teht der Dienstaufsicht des 
Leiters des Fors tamtes und der Aufsicht des j e w e i ­
ligen Ausbi ldungsbeamten. 

c) Forstschule 
§ 8 

Dauer, Zweck 

(1) An das erfolgreich abgeleistete P r a k t i k u m 
schließt sich die zweijährige Ausbi ldung an der Fors t ­
schule Lohr a. M. an. 

(2) Ein Forstschüler, der innerhalb einer sechsmona­
tigen Probezeit wegen nachhal t ig mangelhaf te r Le i ­
s tung zurückgewiesen wird, ha t das P r a k t i k u m w i e ­
der aufzunehmen und es bis zum nächs ten Fo r s t ­
schulbeginn fortzusetzen. 

(3) Der Unterr icht an der Forstschule ve rmi t t e l t die 
für die spätere berufliche Tätigkeit erforderl ichen 
theoretischen Grundlagen. Der Lehrstoff ist durch 
praktische Übungen zu vertiefen. 

§ 9 
Ent lassung des Forstschülers 

(1) Ein Forstschüler, der die Zwischenprüfung a m 
Ende des ersten Schuljahres nicht bes t anden ha t , ist 
zu entlassen. 

(2) Ein Forstschüler, der die Abschlußprüfung nicht 
bes tanden hat, kann auf seinen Ant rag zu e iner Nach­
prüfung zugelassen werden. Im Falle des Nichtbes te­
hens der Nachprüfung ist er zu ent lassen. 

(3) Die Ent lassung verfügt das S taa t smin is te r ium. 

§ 10 
Dienstaufsicht, Schulordnung 

Das Nähere über die Dienstaufsicht, die Ausbi l ­
dung und die Prüfungen an der Fors tschule regeln 
die Dienstordnung und die Schulordnung. 

3. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 

§ H 
Beamtenverhä l tn i s auf Widerruf, 

Dienstbezeichnung 

(1) Der Forstschüler, der die Abschlußprüfung der 
Forstschule bes tanden hat und die beamten rech t ­
lichen Voraussetzungen erfüllt, wird zum Vorbere i ­
tungsdienst 7.ugelassen werden. 

\ 
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(2) Z u r Ableistung des Vorberei tungsdienstes wird 
der Fors tschüler zum Beamten auf Widerruf e rnann t ; 
er führ t während des Vorberei tungsdienstes die 
Dienstbezeichnung „Revierförs teranwärter" . 

§ 12 
Dauer , Zweck, Ausbi ldungsabschnit te 

(1) Der Vorberei tungsdienst dauer t zweieinhalb 
J a h r e . Zei ten einer beruflichen Tät igkei t können auf 
A n t r a g durch das S taa tsminis te r ium bis zu einem 
J a h r auf den Vorberei tungsdienst angerechnet wer ­
den, w e n n sie für die Ausbi ldung förderlich sind. 

(2) Der Vorberei tungsdienst ist bei bayerischen 
Staa ts fors tbehörden abzuleisten. Auf An t rag kann 
das S taa t smin is te r ium während des zweiten Ausbi l ­
dungsabschni t tes eine Ausbi ldung bis zu sechs Mona­
ten a u ß e r h a l b der Staa ts fors tverwal tung genehmigen, 
w e n n sie dem Ausbildungszweck förderlich ist; w ä h ­
rend dieser Zeit bleibt das Beamtenverhä l tn i s auf 
Widerruf bestehen. 

(3) Der Vorberei tungsdienst soll die theoretischen 
Kenn tn i s se des Revier förs te ranwär ters vertiefen und 
ihm die prakt ische Ausbi ldung für die Aufgaben des 
Berufes vermit te ln . 

(4) Der Vorberei tungsdienst gliedert sich in zwei 
Ausbi ldungsabschni t te . 
1. Ausbi ldungsabschni t t 

Der ers te Ausbildungsabschnit t dauer t 12 Monate. 
Der Revier förs te ranwär ter wird während dieser 
Zeit einem Beamten des gehobenen Forstdienstes, 
der als Ausbi ldungsbeamter bestell t ist, zur A u s ­
b i ldung zugeteilt und ist in dessen Dienstgeschäfte 
e inzuführen. 

2. Ausbi ldungsabschni t t 
Der zweite Ausbi ldungsabschni t t dauer t 18 Monate ; 
davon sind e twa 12 Monate in einem anderen 
Oberforstdirekt ionsbezirk abzuleisten. In diesem 
Ausbi ldungsabschni t t kann der Revierförs ter­
a n w ä r t e r bis zu sechs Monaten zu Sonderaufgaben 
(z. B. Forsteinr ichtung, Großbekämpfung von Fors t ­
schädlingen, Wegebauten) herangezogen werden. 
E r ist ferner e twa vier Monate im Geschäftszim­
m e r eines Fors tamtes zu beschäftigen; hierbei ist 
das Hauptgewicht der Ausbi ldung auf die Bearbei ­
t u n g der von den Forstdienststel len e ingehenden 
Schriftstücke und Rechnungsunter lagen zu legen. 

§ 13 
Ent lassung des Revierförs teranwärters , 
Ver längerung des Vorberei tungsdienstes 

(1) F ü r die Ent lassung des Revier förs te ranwär ters 
gel ten die beamtenrechtl ichen Vorschriften. Die En t ­
lassung verfügt das Staa tsminis ter ium. 

(2) § 6 Abs. 2 gilt entsprechend. 

§ 14 
Dienstaufsicht, Aufsicht 

Der Revier förs te ranwär te r un te rs teh t der Dienst­
aufsicht des Lei ters der ausbi ldenden Behörde. Fü r 
seine dienstliche Tät igkei t un te rs teh t er den Weisun­
gen des Lei ters dieser Behörde und der sonst mit der 
Ausb i ldung be t rau ten Beamten. 

§ 15 
Revierförsterprüfung 

Der Revier förs te ranwär te r ha t nach erfolgreicher 
Able i s tung des Vorberei tungsdienstes die Revier ­
förs te rprüfung (Anstellungsprüfung) im nächsten 
T e r m i n abzulegen. 

4. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 

§ 16 
Ausbi ldungsnachweise , Befähigungsberichte 

Dem Nachweis der Ausbi ldung und der Beurte i lung 
de r Eignung, Befähigung und fachlichen Leistung des 

P rak t ikan ten und des Revier förs teranwär ters dienen 
a) Der Beschäftigungsnachweis (Tagebuch), 
b) der Ausbildungsnachweis, 
c) die Befähigungsberichte. 

5. A u f s t i e g s b e a m t e 

§ 17 
Einführungszeit 

(1) Der zum Aufstieg zugelassene Beamte des mi t t ­
leren Forstdienstes wi rd in einer Einführungszeit in 
die Aufgaben des gehobenen Forstdienstes eingeführt . 
Die oberste Dienstbehörde kann Richtlinien über die 
Einführungszeit erlassen. 

(2) Der zum Aufstieg zugelassene Beamte hat nach 
erfolgreicher Beendigung der Einführungszeit an der 
nächsten Revierförsterprüfung (Aufstiegsprüfung) 
tei lzunehmen. 

III . Prüfungsordnung 

Gemeinsame Bes t immung 
§ 18 

Anwendung der Allgemeinen Prüfungsordnung 
F ü r die Einste l lungs- und Anstel lungsprüfung gel­

ten die Vorschriften der Allgemeinen Prüfungsord­
nung (APO) vom 17. Oktober 1962 (GVB1. S. 261) in 
der jeweiligen Fassung, soweit sich aus den nachfol­
genden Bes t immungen nichts anderes ergibt. 

A) E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g 

§ 19 
Durchführung der Prüfung 

Die Einstel lungsprüfung wird in der Regel jährlich 
einmal vom Staa tsminis ter ium abgehal ten; sie wird 
von einem Prüfungsausschuß durchgeführt . 

§ 20 
Zweck der Prüfung 

(1) Die Einstel lungsprüfung dient der Auslese der 
Bewerber . Sie geht der Einberufung als Dienstanfän­
ger (Prakt ikant) voraus . 

(2) Die Einstel lungsprüfung gilt n u r für den näch­
sten Einberufungstermin. 

§ 21 
Anforderungen der Prüfung 

Die Einstel lungsprüfung ha t in ihren Anforderun­
gen dem durch die vorgeschriebene Schulbildung ver ­
mi t te l ten Wissensstand zu entsprechen. Im P r ü ­
fungsfach Na tu rkunde werden Kenntnisse verlangt, 
wie sie wei ter führende Schulen mit na turkundl ichem 
Unterr icht bis zur 10. Klasse vermit te ln . 

§ 22 
Voraussetzungen für die Zulassung 

Zur Einstel lungsprüfung wird zugelassen, wer die 
Voraussetzungen des § 3 erfüllt. 

§ 23 
Zulassung zur Prüfung 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses entschei­
det über die Zulassung zur Prüfung. 

§ 24 
Zusammensetzung und Bestel lung 

des Prüfungsausschusses 

(1) Der Prüfungsausschuß bes teht aus drei Mitglie­
dern, und zwar aus e inem Beamten des höheren und 
zwei Beamten des gehobenen Staatsforstdienstes. Der 
Beamte des höheren Forstdienstes ha t den Vorsitz. 

(2) Der Vorsitzende und die übr igen Mitglieder des 
Prüfungsausschusses sowie deren Ste l lver t re ter w e r ­
den vom Staa tsminis ter ium in der Regel auf die 
Dauer von 3 J a h r e n bestellt . 
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(3) Der P rü fungsausschuß führ t die Bezeichnung 
„Prüfungsausschuß für die E ins te l lungsprü fung des 
gehobenen Fors td iens tes in Baye rn" . 

§ 25 
Bes tand te i l e de r P r ü f u n g 

(1) In der E ins te l lungsprü fung w e r d e n Aufgaben 
aus folgenden Fäche rn ges te l l t : 
a) Deutscher Aufsa tz (drei T h e m e n zur Auswah l ) , 

Bearbe i tungsze i t 2V2 S t u n d e n ; 
b) N a t u r k u n d e (Botanik, Zoologie), 

Bearbe i tungsze i t IV2 S t u n d e n ; 
c) Ma themat ik , 

Bearbe i tungsze i t IV2 S t u n d e n ; 
d) S t a a t s b ü r g e r k u n d e u n d Al lgemeinwissen , 

Bearbe i tungsze i t IV» S tunden . 
(2) Die E ins t e l lungsprü fung w i r d an e inem Tage 

schriftlich abgelegt . 

§ 26 
E r m i t t l u n g der G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 

(1) Die G e s a m t p r ü f u n g s n o t e wi rd a u s den Noten 
de r v ier schrift l ichen P rü fungsa rbe i t en gebi ldet ; 
h ierbei zähl t die Note aus d e m Fach N a t u r k u n d e 
zweifach. 

(2) Die S u m m e dieser B e w e r t u n g e n , getei l t durch 
fünf, e rg ib t die Gesamtp rü fungsno t e . Sie ist auf zwei 
Dezimals te l len zu berechnen . Die dr i t t e Dezimals te l le 
b le ib t unberücks icht ig t . 

(3) Es e r h a l t e n die Note 
P r ü f u n g s t e i l n e h m e r mi t 
e ine r G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 

sehr gu t b is 1,50 
gu t von 1,51 bis 2,50 
befr iedigend von 2,51 bis 3,50 
aus re ichend von 3,51 bis 4,50 
mange lha f t von 4,51 bis 5,50 
u n g e n ü g e n d ü b e r 5,50. 

§ 27 
Fes t se tzung de r Platzziffer 

Bei de r Fes t se tzung der Platzziffer e rhä l t bei g le i ­
cher N o t e n s u m m e de r T e i l n e h m e r die bessere P l a t z ­
ziffer, de r das bessere Ergebn i s in N a t u r k u n d e erziel t 
ha t . Sind auch h ie r die Ergebn i sse gleich, e r h a l t e n die 
Te i lnehmer die gleiche Platzziffer. 

§ 28 
Nich tbes tehen der P r ü f u n g 

(1) Die P r ü f u n g ist n ich t bes t anden , w e n n de r Te i l ­
n e h m e r e ine schlechtere G e s a m t p r ü f u n g s n o t e a ls 
„ausre ichend" (4,50) erzie l t h a t oder u n a b h ä n g i g von 
der G e s a m t p r ü f u n g s n o t e in e inem Fach die Note „ u n ­
genügend" (6) erzie l t ha t . 

(2) Die P r ü f u n g gilt als nicht bes t anden , w e n n der 
T e i l n e h m e r a u f g r u n d e ines Zwischenzeugnisses zuge­
lassen w a r u n d e r das J a h r e s - oder Abschlußzeugnis 
nicht f r is tgerecht nachgere ich t oder das Klassenzie l 
(Vor rückungsvermerk) n icht e r re ich t oder die A b ­
sch lußprüfung nicht b e s t a n d e n ha t . 

§ 29 
Wiede rho lung de r P r ü f u n g 

(1) Ein Te i lnehmer , der die P r ü f u n g nicht b e s t a n ­
den h a t oder dessen P r ü f u n g als n icht b e s t a n d e n gilt, 
k a n n sich ein zwei tes Mal u m die Zu la s sung zur P r ü ­
fung b e w e r b e n , jedoch n u r zum nächs ten P r ü f u n g s ­
t e rmin . 

(2) Ein Te i lnehmer , der die P r ü f u n g z w a r b e s t a n ­
den ha t , dessen E ins te l lung als D iens t an fänge r jedoch 
w e g e n d e r beg renz t en Aufnahmefäh igke i t der Fo r s t ­
schule L o h r a. Main nicht möglich w a r , k a n n die P r ü ­
fung wiederho len . 

§ 30 

P r ü f u n g s g e b ü h r 

Die P r ü f u n g s g e b ü h r b e t r ä g t 30 DM. 

B) A n s t e l l u n g s p r ü f u n g 
( R e v i e r f ö r s t e r p r ü f u n g ) 

§ 31 
D u r c h f ü h r u n g der P r ü f u n g 

§ 19 gilt en t sp rechend . 

§ 32 
Zweck de r P r ü f u n g 

Die Rev ie r fö r s t e rp rü fung ist Ans te l lungsprüfung 
im S inne des Bayer i schen Beamtengese tzes für die 
B e a m t e n auf Wider ru f im Vorbere i tungsd iens t (Re­
v i e r fö r s t e r anwär t e r ) ; sie ist fe rner Aufs t iegsprüfung 
für B e a m t e des m i t t l e r e n Fors td iens tes (Fors twar t ­
laufbahn) . 

§ 33 
A n f o r d e r u n g e n de r P r ü f u n g 

Der T e i l n e h m e r h a t in der Revie r förs te rprüfung zu 
zeigen, ob e r zur se lbs tänd igen Er l ed igung der Auf­
gaben eines B e a m t e n des gehobenen Fors tdienstes 
befähig t ist. 

§ 34 
Voraus se t zungen für die Zu las sung 

(1) Z u r Rev ie r fö r s t e rp rü fung als Ans te l lungsprü­
fung w e r d e n R e v i e r f ö r s t e r a n w ä r t e r zugelassen, die 
den Vorbe re i tungsd iens t m i t Erfolg abgeleis tet ha ­
ben. 

(2) Z u r Rev ie r fö r s t e rp rü fung als Aufs t iegsprüfung 
w e r d e n die zum Aufs t ieg zugelassenen Beamten des 
mi t t l e r en Fors td iens tes zugelassen, d ie ihre Einfüh­
rungsze i t mi t Erfolg abgele is te t haben . 

§ 35 
Zu la s sung zur P r ü f u n g 

(1) Der R e v i e r f ö r s t e r a n w ä r t e r u n d der im Bereich 
der S t a a t s f o r s t v e r w a l t u n g zum Aufst ieg zugelassene 
B e a m t e h a b e n nach B e k a n n t m a c h u n g der Prüfung im 
Bayer i schen S taa t sanze ige r ihre Zu las sung auf dem 
Diens twege zu b e a n t r a g e n . 

(2) Die Zu la s sung von nichts taa l l ichen Beamten zur 
Aufs t iegsprüfung ist von den sonst igen Diens therrn 
des öffentlichen Rechts bis zu d e m in der Ausschrei­
b u n g de r Rev ie r fö r s t e rp rü fung g e n a n n t e n Termin 
be im P rü fungsaus schuß u n t e r Beigabe folgender Un­
te r l agen zu b e a n t r a g e n : 
a) D a r l e g u n g des berufl ichen Werdegangs ; 
b) Nachweis der Ans t e l l ungsp rü fung mi t Angabe der 

H a u p t n o t e u n d de r e r re ich ten Platzziffer un ter 
sämt l ichen P r ü f u n g s t e i l n e h m e r n ; 

c) Bes tä t igung , daß die nach der Laufbahnvero rd ­
n u n g vorgeschr iebene Beu r t e i l ung vorl iegt ; 

d) Nachweis der Z u l a s s u n g z u m Aufs t ieg; 
e) Nachweis der erfolgreichen Able i s tung der Ein­

führungsze i t ; 
f) gegebenenfa l l s A u s n a h m e g e n e h m i g u n g des Lan -

despersona lausschusses . 

§ 36 
Z u s a m m e n s e t z u n g u n d Bes te l lung des 

Prüfungsausschusses 

(1) § 24 Abs. 1 u n d 2 gilt en tsprechend . 
(2) Der P rü fungsausschuß führ t die Bezeichnung 

„Prü fungsausschuß für die Revier förs te rprüfung in 
B a y e r n " . 

§ 37 
Bes tand te i l e der P r ü f u n g 

Die Rev ie r fö r s t e rp rü fung bes t eh t aus den P r ü ­
fungsabschni t t en 
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a) Schriftliche Prü fung , 
b) Mündliche P rü fung , 
c) Waldprüfung. 
Der P rü fungsausschuß k a n n die mündl iche P r ü ­
fung und die W a l d p r ü f u n g in ve r t ausch t e r Re ihen ­
folge a b n e h m e n . 

a) Schriftl iche P r ü f u n g 
§ 38 

Fachgebie te , Ges t a l t ung der P r ü f u n g 

(1) In der schrift l ichen P r ü f u n g h a t der P r ü f u n g s ­
te i lnehmer zu zeigen, ob er die e r forder l ichen Fach­
kenntnisse besi tzt u n d sie a n h a n d p rak t i sche r Fä l le 
sachgerecht in de r vorgeschr iebenen B e a r b e i t u n g s ­
zeit a n w e n d e n k a n n . 

(2) In der P r ü f u n g können Aufgaben aus folgenden 
Fachgebieten gestel l t w e r d e n : 
a) Waldbau einschließlich Nebenfächer ; 

Bewir t schaf tung des bäuer l ichen Waldes , seine 
Be t reuung und F ö r d e r u n g ; 

b) Fors tschutz; 
c) Forstnutz 'ung; 
d) Waldwegebau und Br ingungse in r i ch tungen ; 
e) Gese tzeskunde in für die Diens t führung n o t w e n ­

digem U m f a n g e ; D iens t anwe i sungen ; Liegen­
schaftswesen; 

f) Hausha l t s - u n d Rechnungswesen ; Arbe i t s - , Ver -
s icherungs- u n d S teue r rech t ; 

g) S t a a t s b ü r g e r k u n d e und Al lgemeinwissen in Form 
eines Aufsa tzes (drei T h e m e n zur Wahl) . 

In den u n t e r a) mi t d) g e n a n n t e n Fachgebie ten ist 
auf betr iebswir tschaf t l iches Denken und Hande ln be ­
sonderer W e r t zu legen. 

(3) Die P r ü f u n g u m f a ß t 
sechs Aufgaben von drei bis vier S t u n d e n u n d 
eine Doppelaufgabe von fünf bis sechs S t u n d e n A r ­

beitszeit . 
Die Arbeitszei t darf an e inem P r ü f u n g s t a g acht S t u n ­
den nicht überschre i t en ; die Gesamta rbe i t sze i t m u ß 
mindestens 23 S t u n d e n und darf höchstens 28 S t u n d e n 
betragen. 

(4) Der P rü fungsausschuß setzt im R a h m e n des A b ­
satzes 3 für j ede Aufgabe die Arbei t sze i t fest. 

b) Mündl iche P r ü f u n g 
§ 39 

Fachgebie te , Ges t a l tung der P r ü f u n g 

(1) In der münd l i chen P r ü f u n g h a t der P r ü f u n g s ­
te i lnehmer zu zeigen, ob er die e r forder l ichen Fach­
kenntnisse besi tzt u n d sie durch k l a r e und e r schöp­
fende B e a n t w o r t u n g de r F r a g e n zutreffend a n w e n ­
den kann . 

(2) Die P r ü f u n g u m f a ß t folgende P rü fungsgeb ie t e : 
Prüfungsgebie t 1: H a u s h a l t s - u n d Rechnungswesen ; 

Arbe i t s - , Vers i che rungs - u n d S teue r rech t ; G e ­
se tzeskunde in für die Diens t führung n o t w e n d i ­
gem U m f a n g e ; D iens t anwe i sungen ; L iegen­
schaftswesen. 

Prüfungsgebie t 2: Fors t schutz ; J a g d - und Fischere i ­
k u n d e ; Z u s a m m e n h ä n g e zwischen Wi lds tand u n d 
Waldwir tschaf t . 

(3) Die P r ü f u n g d a u e r t in j e d e m der be iden P r ü ­
fungsgebiete r ege lmäß ig 30 Minuten . 

(4) J e d e r P r ü f u n g s t e i l n e h m e r ist von zwei P r ü f e r n 
gemeinsam zu p rüfen . Die Prüfungsze i t ist g le ichmä­
ßig auf die P r ü f e r aufzutei len. Bei abwe ichende r B e ­
w e r t u n g sollen die be iden P r ü f e r e ine E in igung ü b e r 
die Beno tung versuchen . K o m m t eine E in igung nicht 
zustande, ist die Note des vom Vors i tzenden des P r ü ­
fungsausschusses be s t immten e rs ten P rü fe r s a u s ­
schlaggebend, w e n n die B e w e r t u n g e n n u r u m eine 
Notenstufe v o n e i n a n d e r abweichen . Weichen sie um 

zwei Notens tufen v o n e i n a n d e r ab, e r h ä l t der P r ü ­
fungs te i lnehmer die Note, die sich als Mit tel aus den 
beiden B e w e r t u n g e n ergibt . 

c) W a l d p r ü f u n g 

§ 40 
Fachgebiete , Ges t a l t ung der P r ü f u n g 

(1) In der W a l d p r ü f u n g h a t der P rü fungs t e i l neh ­
m e r zu zeigen, ob er die e r forder l ichen F a c h k e n n t ­
nisse besi tzt u n d sie im Walde r icht ig a n w e n d e n k a n n . 
Die P r ü f u n g w i r d mündl ich abgeha l t en . Die B e a n t ­
w o r t u n g e inze lner F r a g e n k a n n auch schriftlich v e r ­
langt w e r d e n . 

(2) Die P r ü f u n g u m f a ß t die Fachgebie te 
a) W a l d b a u einschließlich Nebenfächer 
b) Fors t r iu tzung 
c) Arbe i t s l eh re einschließlich Kos tenka lku la t ion . 

(3) Die P r ü f u n g d a u e r t in j edem der drei F a c h ­
gebie te für jeden P r ü f u n g s t e i l n e h m e r rege lmäßig 
30 Minuten . 

(4) § 39 Abs. 4 gilt en t sp rechend . 

§ 41 
E r m i t t l u n g der Noten in den Prüfungsabschn i t t en , 

G e s a m t p r ü f ungsno te 

(1) Bei der schrift l ichen P r ü f u n g w i r d für jede 
P rü fungsa rbe i t e ine Note er tei l t . Die Noten der 
Waldbauaufgabe u n d der Doppe laufgabe zäh len 
zweifach. Das e r g i b t neun Noten . 

(2) Bei der mündl ichen P r ü f u n g w i r d in j edem de r 
be iden P rü fungsgeb ie t e e ine Note er tei l t . Das ergib t 
zwei Noten. 

(3) Bei der Wa ldp rü fung wi rd in j edem der dre i 
Fachgebie te e ine Note er tei l t . Die W a l d b a u n o t e zähl t 
zweifach. Das ergib t v ier Noten. 

(4) Die Gesamtp rü fungsno t e w i r d gebildet , indem 
die neun Noten der schrift l ichen P rü fung , die zwei 
Noten der mündl ichen P r ü f u n g u n d die v ie r Noten 
der Wa ldp rü fung z u s a m m e n g e z ä h l t w e r d e n u n d die 
S u m m e durch 15 getei l t wi rd . Das Ergebn is w i r d auf 
zwei Dezimals te l len be rechne t ; die d r i t t e Dez imal ­
stelle bleibt unberücksicht ig t . 

§ 42 
Fes t se tzung der Platzziffer 

Bei der Fes t se tzung der Platzziffer e rhä l t bei 
gleicher G e s a m t p r ü f u n g s n o t e de r T e i l n e h m e r die 
bessere Platzziffer, der das bessere Ergebn is in der 
schriftl ichen P r ü f u n g erziel t ha t . Bei gleichen E r g e b ­
nissen in der schriftl ichen P r ü f u n g entscheidet der 
bessere Notendurchschni t t in der Waldprü fung . Sind 
auch h ie r die Ergebnisse gleich, e rha l t en die Te i l ­
n e h m e r die gleiche Platzziffer. 

§ 43 
V e r h i n d e r u n g , V e r s ä u m n i s 

(1) K a n n ein T e i l n e h m e r nach Beginn der P r ü ­
fung a u s G r ü n d e n , die e r nicht zu v e r t r e t e n ha t , die 
P r ü f u n g nicht oder n u r zum Teil ablegen, so gilt 
folgendes: 
a) H a t der T e i l n e h m e r nicht al le Aufgaben der 

schrift l ichen P r ü f u n g bearbe i te t , so gilt die P r ü ­
fung als nicht abgelegt ; 

b) ha t der T e i l n e h m e r alle Aufgaben der schrift­
lichen P r ü f u n g bearbe i te t , so gilt die P r ü f u n g als 
abgelegt ; feh lende Prüfungs te i l e s ind i n n e r h a l b 
e ine r vom Vors i tzenden des Prüfungsausschusses 
zu b e s t i m m e n d e n Fr i s t nachzuholen . Dies gilt 
nicht im Fal le des § 44 Abs. 1. 

Der Nachweis de r V e r h i n d e r u n g ist unverzügl ich zu 
e rb r ingen , im Fal le e ine r E r k r a n k u n g durch ä rz t ­
liches und auf besondere A n o r d n u n g durch a m t s ­
ärzt l iches Zeugnis . Der P rü fungsaus schuß stellt fest, 
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ob de r T e i l n e h m e r d ie V e r h i n d e r u n g zu v e r t r e t e n 
ha t oder nicht. 

(2) Ist e inem T e i l n e h m e r aus wicht igen G r ü n d e n 
die Ab legung der P r ü f u n g oder e ines Prüfuhgs te i l es 
nicht zuzumuten , k a n n der P rü fungsausschuß auf 
A n t r a g sein Fe rnb le iben genehmigen . In diesem 
Fal le gilt Absa tz 1 s i nngemäß . 

(3) V e r s ä u m t ein T e i l n e h m e r einen Prüfungs te i l 
aus von i hm zu v e r t r e t e n d e n Gründen , so wi rd d i e ­
ser Prüfungs te i l mi t „ u n g e n ü g e n d " (Note 6) bewer t e t . 

§ 44 
Nich tbes tehen de r P r ü f u n g 

(1) Die P r ü f u n g ist nicht bes t anden , w e n n der Te i l ­
n e h m e r in der schrift l ichen P r ü f u n g im Durchschni t t 
eine schlechtere Note als „ausre ichend" (4,50) erzielt 
hat . Die Ergebnisse de r mündl ichen und der W a l d ­
p rü fung w e r d e n in d iesem Fa l l e nicht m e h r be rück­
sichtigt. 

(2) Die P r ü f u n g ist f e rne r nicht bes tanden , w e n n 
der T e i l n e h m e r e ine schlechtere G e s a m t p r ü f u n g s -
note als „ausre ichend" (4,50) erziel t ha t . 

§ 45 
Wiede rho lung der P r ü f u n g bei Nichtbes tehen 

Ein Te i lnehmer , der die P r ü f u n g nicht b e s t a n d e n 
ha t oder dessen P r ü f u n g als nicht b e s t a n d e n gilt 
(§§ 30, 31 APO) k a n n auf A n t r a g im nächs ten P r ü - -
fungs te rmin die P r ü f u n g e inmal wiederholen . K a n n 
der B e w e r b e r a u s G r ü n d e n , die er nicht zu v e r t r e t e n 
hat , a n diesem T e r m i n die P r ü f u n g nicht ablegen, 
k a n n er auf A n t r a g zu dem nächs ten T e r m i n zuge­
lassen w e r d e n , der nach dem Wegfall des H i n d e r n i s ­
ses s ta t t f indet . 

§ 46 
Wiede rho lung der P r ü f u n g zur No tenve rbes se rung 

(1) Ein Te i lnehmer , der die P r ü f u n g bei e r s t m a l i ­
ger Ab legung b e s t a n d e n ha t , k a n n zur Verbes se rung 
der P rü fungsno t e ein zwei tes Mal zu r P r ü f u n g z u ­
gelassen w e r d e n , jedoch n u r zum nächs ten P r ü f u n g s ­
t e rmin . § 45 Satz 2 ist a n z u w e n d e n . 

(2) Das Ergebn i s der Wiede rho lungsp rü fung gilt, 
w e n n es besser ist a ls das Ergebn i s der e r s ten P r ü ­
fung. Der T e i l n e h m e r k a n n jedoch i n n e r h a l b e iner 
e inmona t igen F r i s t nach A u s h ä n d i g u n g des Z e u g ­
nisses d e m Prü fungsausschuß gegenübe r e rk l ä ren , 
daß das Ergebn i s der e r s t en P r ü f u n g gelten soll. 

§ 47 
P r ü f u n g s g e b ü h r 

Die P r ü f u n g s g e b ü h r w i r d in der H ö h e des nach 
de r A l lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g zulässigen 
Höchstsatzes e rhoben . 

IV. Schlußbestimmungen 

§ 48 
Ü b e r g a n g s r e g e l u n g 

Die im Herbs t 1969 s t a t t f i ndende Rev ie r fö r s te r ­
p rü fung w i r d nach den b i sher igen B e s t i m m u n g e n 
durchgeführ t . 

§ 49 
I n k r a f t t r e t e n 

(1) Diese V e r o r d n u n g t r i t t a m 1. S e p t e m b e r 1969 in 
Kraf t . 

(2) Gleichzeitig t r e t e n a u ß e r Kra f t 

1. die P r ü f u n g s o r d n u n g für die E ins te l lungsprüfung 
fü r d e n gehobenen S taa t s fo r s td iens t (Revierför­
s te r laufbahn) vom 28. J u l i 1953 (BayBSVELF 
S. 325), 

2. d ie P r ü f u n g s o r d n u n g für den gehobenen Fo r s t ­
dienst (Revier förs te rprüfung) vom 25. November 
1953 (BayBSVELF S. 333) u n d 

3. die Ä n d e r u n g s b e k a n n t m a c h u n g vom 4. November 
1958 (LMB1. S. 163). 

München , den 30. Ju l i 1969 

Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. E i s e n m a n n , S t aa t smin i s t e r 

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
Dr. M e r k , S t a a t s m i n i s t e r 

Bayerisches Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus 

Dr. L u d w i g H u b e r , S t aa t smin i s t e r 

Bayer isches Staatsministerium der Finanzen 
Dr. P ö h n e r , S t aa t smin i s t e r 

Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs­
ordnung für den mitt leren Forstdienst 

(ZAPO/mF) 
Vom 30. Juli 1969 

Auf G r u n d de r Ar t ike l 19 Abs . 2, 115 Abs. 2 Satz 2 
u n d 117 Abs . 3 des Bayer i schen Beamtengese tzes 
(BayBG) in de r F a s s u n g der B e k a n n t m a c h u n g vom 
20. D e z e m b e r 1966 (GVB1. 1967 S. 153) u n d des § 17 
Abs . 3 de r L a u f b a h n v e r o r d n u n g (LbV) in der F a s ­
s u n g de r B e k a n n t m a c h u n g v o m 5. J u n i 1968 (GVB1. 
S. 160) e r l assen die Bayer i schen S taa t smin i s t e r i en für 
E r n ä h r u n g , Landwi r t scha f t u n d Fors ten , des Inne rn , 
für Un te r r i ch t u n d K u l t u s u n d der F inanzen mi t Z u ­
s t i m m u n g des Landespe r sona lausschusses folgende 
Zu lassungs - , A u s b i l d u n g s - u n d P r ü f u n g s o r d n u n g : 

I n h a l t s ü b e r s i c h t 
I. Allgemeines 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Erwerb der Laufbahnbefähigung 

II. Zulassungs- und Ausbildungsordnung 
1. Z u l a s s u n g z u r A u s b i l d u n g 

§ 3 Voraussetzungen 
2. P r a k t i k u m 

§ 4 Ausbildungsverhältnis, Dienstbezeichnung 
§ 5 Dauer, Zweck 
§ 6 Entlassung des Praktikanten, 

Verlängerung des Praktikums 
§ 7 Dienstaufsicht, Aufsicht 

3. W a l d f a c h a r b e i t e r 
§ 8 Sonderregelung für Waldfacharbeiter 

4. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 
§ 9 Beamtenverhältnis auf Widerruf, 

Dienstbezeichnung 
§ 10 Dauer, Zweck, Ausbildungsabschnitte 
§ 11 Entlassung des Forstwartanwärters, 

Verlängerung des Vorbereitungsdienstes 
§ 12 Dienstaufsicht, Aufsicht 
§ 13 Forstwartprüfung 

5. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 
§ 14 Ausbildungsnachweise, Befähigungsberichte 

III. Prüfungsordnung 
Gemeinsame Bestimmung 

§ 15 Anwendung der Allgemeinen Prüfungsordnung 
A) E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g 

§ 16 Durchführung der Prüfung 
§ IV Zweck der Prüfung 
§ 18 Anforderungen der Prüfung 
§ 19 Voraussetzungen für die Zulassung 
§ 20 Zulassung zur Prüfung 
§ 21 Zusammensetzung und Bestellung des Prüfungsaus­

schusses 
§ 22 Bestandteile der Prüfung 
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§ 23 E rmi t t l ung de r G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 
§ 24 Fes t se tzung de r Platzziffer 
§ 25 Nichtbes tehen de r P r ü f u n g 
8 26 Wiede rho lung der P r ü f u n g 
§ 27 P r ü f u n g s g e b ü h r 

B) A n s t e l l u n g s p r ü f u n g 
(Fors twar tp rü fung) 

§ 28 Durch führung de r P r ü f u n g 
§ 29 Zweck der P r ü f u n g 
§ 30 Anforde rungen de r P r ü f u n g 
§ 31 Vorausse tzungen für die Zu lassung 
§ 32 Zulassung zu r P r ü f u n g 
§ 33 Z u s a m m e n s e t z u n g und Bes te l lung des P rü fungsaus ­

schusses 
§ 34 Bes tandte i le de r P r ü f u n g 

a) Schrift l iche P r ü f u n g 
§ 35 Fachgebie te , Ges t a l tung der P r ü f u n g 

b) Mündl iche P r ü f u n g 
§ 36 Fachgebie te , Ges t a l t ung de r P r ü f u n g 

c) Wa ldp rü fung 
§ 37 Fachgebiete , Ges t a l t ung de r P rü fung 
§ 38 E rmi t t l ung der No ten in den Prü fungsabschn i t t en , 

Gesamtp rü fungsno te 
3 39 Fes t se tzung der Platzziffer 
8, 40 Verh inde rung , Ve r säumni s . 
§ 41 Nichtbes tehen der P r ü f u n g 
§ 42 Wiederho lung der P r ü f u n g bei N ich tbes t ehen 
§ 43 Wiederho lung de r P r ü f u n g zu r N o t e n v e r b e s s e r u n g 
§ 44 P r ü f u n g s g e b ü h r 

IV. Sch lußbes t imn iungen 
§ 45 Ink ra f t t r e t en 

I. Al lgemeines 

§ 1 
Gel tungsbere ich 

Die V e r o r d n u n g gilt für d ie Lau fbahn des m i t t ­
leren Fors td iens tes be im Staa t , bei den Geme inden , 
den G e m e i n d e v e r b ä n d e n u n d den sonst igen u n t e r 
der Aufsicht des S taa te s s t ehenden Körperschaf ten , 
Anstal ten u n d S t i f tungen des öffentlichen Rechts. 

§ 2 
E r w e r b de r L a u f b a h n b e f ä h i g u n g 

Die Befäh igung für die Lau fbahn des mi t t l e r en 
Fors tdienstes e rwi rb t , w e r 
die E ins te l lungsprüfung bes t anden , 
das zwei jähr ige P r a k t i k u m u n d 
den zwei jähr igen Vorbe re i tungsd iens t erfolgreich 

abgeleistet sowie 
die Ans te l lungsprü fung (Fors twar tp rü fung) b e s t a n ­

den hat . 

II. Zulassungs- und Ausbildungsordnung 

1. Z u l a s s u n g z u r A u s b i l d u n g 

§ 3 
Vorausse t zungen 

(1) Zur A u s b i l d u n g k a n n zugelassen werden , w e r 

a) Deutscher im S inne des Ar t . 116 des G r u n d ­
gesetzes ist, 

b) mindes tens die Volksschule mi t Erfolg besucht 
hat, 

c) einen e inwandf re i en L e u m u n d hat , 

d) fors tdienst taugl ich ist, 

e) die E ins t e l l ungsp rü fung b e s t a n d e n hat . 

(2) Über die Zu la s sung entscheidet das Bayer i sche 
S taa t smin i s t e r ium für E r n ä h r u n g , Landwi r t scha f t 
und For s t en (Minis ter ia l fors tabte i lung) — in de r 
Folge „ S t a a t s m i n i s t e r i u m " bezeichnet — au fg rund 
des Ergebnisses der E ins t e l l ungsp rü fung u n t e r B e ­
rücksicht igung de r Aufnahmefäh igke i t der S t a a t ­
lichen Fors t schule L o h r a. Main . 

2. P r a k t i k u m 

§ 4 
Ausb i ldungsve rhä l tn i s , Diens tbeze ichnung 

(1) Das P r a k t i k u m ist im Diens t an fänge rve rhä l t n i s 
(§ 27 BayBG) abzule is ten . 

(2) Der Diens t an fänge r füh r t w ä h r e n d des P r a k ­
t i k u m s die Diens tbeze ichnung „ P r a k t i k a n t " . 

§ 5 
Dauer , Zweck 

(1) Das P r a k t i k u m d a u e r t zwei J a h r e . 
(2) Das S t a a t s m i n i s t e r i u m k a n n die Zei t e iner für 

die Ausb i ldung förder l ichen Tä t igke i t bis zu zwölf 
Mona ten auf das P r a k t i k u m anrechnen . 

(3) W ä h r e n d des P r a k t i k u m s soll der P r a k t i k a n t 
durch e igene A n s c h a u u n g u n d Mi ta rbe i t mi t den im 
For s tbe t r i eb v o r k o m m e n d e n Arbe i t en v e r t r a u t ge ­
mach t w e r d e n . E r ist ü b e r w i e g e n d wie ein W a l d ­
a rbe i t e r l eh r l i ng (§ 7 de r Wald facha rbe i t e r -Ausb i l ­
dungsvorschr i f ten) zu beschäft igen. D a n e b e n ist er 
in die G r u n d z ü g e de r Dienstgeschäfte e ines B e a m t e n 
des m i t t l e r e n Fors td iens te s e inzuführen . Die Ausb i l ­
d u n g k a n n durch F e r n l e h r g ä n g e e rgänz t werden . 

§ 6 
E n t l a s s u n g des P r a k t i k a n t e n , 
V e r l ä n g e r u n g des P r a k t i k u m s 

(1) Der P r a k t i k a n t ist zu ent lassen, w e n n e r sich 
w ä h r e n d des P r a k t i k u m s hinsichtl ich se iner Eignung. 
Befäh igung u n d Le i s tung nicht b e w ä h r t ha t . Die 
En t l a s sung ver füg t das S t aa t smin i s t e r i um. 

(2) Das P r a k t i k u m k a n n durch das S t aa t smin i s t e ­
r ium u m höchstens ein J a h r v e r l ä n g e r t we rden , 
w e n n der P r a k t i k a n t durch K r a n k h e i t oder a n d e r e 
unve r schu lde te Ursachen das Ausbi ldungsz ie l nicht 
er re icht hat . 

§ 7 
Dienstaufs icht , Aufsicht 

Der P r a k t i k a n t u n t e r s t e h t de r Dienstaufs icht des 
Lei te rs des F o r s t a m t e s und der Aufsicht des j ewe i ­
ligen Ausb i l dungsbeamten . 

3. W a l d f a c h a r b e i t e r 
§ 8 

S o n d e r r e g e l u n g für Wald facharbe i t e r 

(1) Das P r a k t i k u m u n d d a m i t das Diens tan fänger ­
ve rhä l tn i s (§§ 4 u n d 5) ent fä l l t bei Walda rbe i t e rn , 
die e ine Wald facha rbe i t e rp rü fung nach den Vor­
schriften für die A u s b i l d u n g der Waldfacharbe i te r 
im Fre i s t aa t B a y e r n abgelegt haben . 

(2) Die E ins t e l lungsprü fung ist abzulegen. 

4. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 

§ 9 
B e a m t e n v e r h ä l t n i s auf Widerruf , Diens tbeze ichnung 

(1) Der P r a k t i k a n t , de r das P r a k t i k u m erfolgreich 
abgele is te t u n d der Waldfacharbe i te r , der die Ein­
s t e l lungsprü fung b e s t a n d e n ha t , w e r d e n be im Vor­
liegen der beamtenrech t l i chen Vorausse tzungen als 
B e a m t e auf Wider ruf im Vorbere i tungsd iens t e in­
gestell t . 

(2) Der B e a m t e führt w ä h r e n d des Vorbe re i tungs ­
diens tes die Diens tbeze ichnung „ F o r s t w a r t a n w ä r t e r " . 

§ 10 
Dauer , Zweck, Ausb i ldungsabschn i t t e 

(1) Der Vorbe re i tungsd iens t d a u e r t zwei J a h r e . 
Auf den Vorbe re i tungsd iens t k ö n n e n auf A n t r a g Zei­
t en e ine r beruf l ichen Tä t igke i t nach Vol lendung des 
16. L e b e n s j a h r e s im R a h m e n des § 33 Abs. 2 LbV 
ange rechne t 'werden. 

(2) Der Vorbe re i tungsd iens t ist bei bayer ischen 
S taa t s fo r s tbehörden abzule is ten . Auf A n t r a g kann 
das S t aa t smin i s t e r i um eine Ausb i ldung bis zu sechs 
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Monaten a u ß e r h a l b de r S t a a t s f o r s t v e r w a l t u n g ge­
nehmigen , w e n n sie d e m Ausb i ldungszweck fö rde r ­
lich ist; w ä h r e n d dieser Zei t b le ib t das B e a m t e n v e r ­
hä l tn i s auf Wide r ru f bes t ehen . 

(3) Der Vorbe re i tungsd iens t d ien t der t h e o r e ­
t ischen u n d p rak t i s chen Ausb i ldung . 

(4) Der Vorbe re i tungsd iens t g l ieder t sich in zwei 
Ausb i ldungsabschn i t t e : 

1. Ausb i ldungsabschn i t t : 14 M o n a t e 
Der F o r s t w a r t a n w ä r t e r w i r d 12 M o n a t e e inem B e ­
a m t e n des m i t t l e r e n Fors td iens tes , de r als A u s ­
b i l d u n g s b e a m t e r bes te l l t ist, zugetei l t u n d ist in 
dessen Diens tgeschäf te e inzuführen . I n w e i t e r e n 
zwei M o n a t e n ist e r im Geschäf t sz immer e ines 
F o r s t a m t e s ausb i ldungs fö rde rnd zu beschäft igen. 

2. Ausb i ldungsabschn i t t : 10 M o n a t e 
Er w i r d a ls A u s b i l d u n g s l e h r g a n g an der S t a a t ­
lichen Fors t schule L o h r a. Main durchgeführ t . 

Von de r Reihenfolge u n d der D a u e r der e inze lnen 
Ausb i ldungsabschn i t t e k a n n abgewichen werden , 
w e n n es de r A u s b i l d u n g d ien t oder nach den d iens t ­
lichen oder ör t l ichen Be l angen n o t w e n d i g ist. N ä h e ­
res regeln die A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n . 

§ 11 
En t l a s sung des F o r s t w a r t a n w ä r t e r s , 

V e r l ä n g e r u n g des Vorbe re i tungsd iens te s 

(1) F ü r die E n t l a s s u n g des F o r s t w a r t a n w ä r t e r s 
gelten die beamtenrech t l i chen Vorschrif ten. Die E n t ­
lassung ver fügt das S t a a t s m i n i s t e r i u m . 

(2) Der Vorbe re i t ungsd iens t k a n n durch das S t a a t s ­
min i s t e r ium u m höchs tens e in J a h r v e r l ä n g e r t w e r ­
den, w e n n de r F o r s t w a r t a n w ä r t e r durch K r a n k h e i t 
oder a n d e r e unve r schu lde t e Ursachen das Ausb i l ­
dungsziel nicht e r re ich t ha t . 

§ 12 
Dienstaufs icht , Aufsicht 

Der F o r s t w a r t a n w ä r t e r u n t e r s t e h t der Dienstauf­
sicht des Le i te r s de r ausb i ldenden Behörde . F ü r 
seine dienst l iche Tä t igke i t u n t e r s t e h t e r den W e i ­
sungen des Le i t e r s d ieser Behö rde u n d de r sonst mi t 
der Ausb i ldung b e t r a u t e n B e a m t e n . 

§ 13 
F o r s t w a r t p r ü f u n g 

Der F o r s t w a r t a n w ä r t e r h a t nach erfolgreicher A b ­
le is tung des Vorbe re i tungsd iens t e s die F o r s t w a r t p r ü ­
fung (Ans te l lungsprüfung) im nächs ten T e r m i n a b ­
zulegen. 

5. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 

§ 14 
Ausb i ldungsnachweise , Befäh igungsber ich te 

D e m Nachweis de r A u s b i l d u n g u n d d e r Beu r t e i ­
lung der E ignung , Be fäh igung u n d fachlichen Le i ­
s tung des P r a k t i k a n t e n u n d des F o r s t w a r t a n w ä r t e r s 
d ienen 

a) de r Beschäf t igungsnachweis (Tagebuch), 
b) de r Ausb i ldungsnachweis , 
c) die Befäh igungsber ich te . 

I I I . P r ü f u n g s o r d n u n g 

G e m e i n s a m e B e s t i m m u n g 
§ 15 

A n w e n d u n g de r A l lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g 

F ü r die E ins t e l lungs - u n d Ans t e l l ungsp rü fung gel­
t en die Vorschr i f ten d e r A l lgemeinen P r ü f u n g s o r d ­
n u n g (APO) v o m 17. O k t o b e r 1962 (GVB1. S. 261) in 
der jewei l igen Fassung , sowei t sich aus de r nachfol­
genden V e r o r d n u n g n ichts a n d e r e s e rg ib t . 

A) E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g 
§ 16 

D u r c h f ü h r u n g d e r P r ü f u n g 

Die E ins t e l l ungsp rü fung w i r d in de r Regel al le 
zwei J a h r e v o m S t a a t s m i n i s t e r i u m a b g e h a l t e n ; sie 
w i r d von e inem P r ü f u n g s a u s s c h u ß durchgeführ t . 

§ 17 
Zweck d e r P r ü f u n g 

(1) Die E ins t e l l ungsp rü fung d ien t der Aus lese der 
B e w e r b e r . Sie geht be i B e w e r b e r n , die das P r a k t i ­
k u m abzule i s ten haben , de r E inbe ru fung als Diens t ­
an fänge r (P rak t ikan t ) , bei B e w e r b e r n , die Waldfach­
a rbe i t e r sind, de r E ins t e l lung als F o r s t w a r t a n w ä r t e r 
vo raus . 

(2) Die E ins t e l lungsprü fung gilt n u r für den näch­
s ten E inbe ru fungs t e rmin . 

§ 18 
A n f o r d e r u n g e n der P r ü f u n g 

Die E ins t e l lungsprü fung ha t in i h r en A n f o r d e r u n ­
gen d e m durch die vorgeschr iebene Schu lausb i ldung 
v e r m i t t e l t e n Wissenss tand zu en tsprechen . In der Na ­
t u r k u n d e u n d N a t u r l e h r e w e r d e n übe rdurchschn i t t ­
liche K e n n t n i s s e vorausgese tz t . 

§ 19 
Vorausse tzungen für die Zu las sung 

Z u r E ins t e l lungsprü fung w i r d zugelassen, w e r die 
Vorausse t zungen des § 3 erfüll t . 

§ 20 
Zu las sung zur P r ü f u n g 

Der Vors i tzende des Prüfungsausschusses entschei­
det ü b e r die Zu la s sung zu r P rü fung . 

§ 21 
Z u s a m m e n s e t z u n g u n d Bes te l lung 

des Prüfungsausschusses 

(1) Der P rü fungsaus schuß bes t eh t aus drei Mitgl ie­
de rn , u n d z w a r aus je e inem B e a m t e n des höheren , 
des gehobenen u n d des m i t t l e r e n S taa ts fors td iens tes . 
Der B e a m t e des h ö h e r e n Fors td iens tes ha t den 
Vorsitz. 

(2) Der Vors i tzende u n d die ü b r i g e n Mitgl ieder des 
P rü fungsausschusses sowie de ren S te l lve r t r e t e r w e r ­
den v o m S t a a t s m i n i s t e r i u m in de r Regel auf die 
D a u e r von dre i J a h r e n beste l l t . 

(3) D e r P rü fungsausschuß führ t die Bezeichnung 
„Prü fungsausschuß für d ie E ins t e l lungsprü fung des 
mi t t l e r en Fors td iens te s in B a y e r n " . 

§ 22 
Bes tand te i l e de r P r ü f u n g 

(1) I n der E ins t e l lungsprü fung w e r d e n Aufgaben 
aus fo lgenden Fäche rn gestel l t : 
a) Deu tscher Aufsa tz (drei T h e m e n zu r Auswahl ) , 

Bearbe i tungsze i t 2 S t u n d e n ; 
b) Rechnen, 

Bearbe i tungsze i t l ' /s S t u n d e n ; 
c) S t a a t s b ü r g e r k u n d e u n d Al lgemeinwissen (Na tur ­

k u n d e , N a t u r l e h r e , E r d k u n d e , Geschichte, D e u t ­
sche Sprach lehre) , 
Bearbe i tungsze i t lVs S t u n d e n . 

(2) Die E ins t e l l ungsp rü fung w i r d a n e inem Tage 
schriftlich abgelegt . 

§ 23 
E r m i t t l u n g der G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 

(1) Die G e s a m t p r ü f u n g s n o t e w i r d aus den Noten 
de r dre i schrift l ichen P r ü f u n g s a r b e i t e n gebildet . 

(2) Die S u m m e dieser B e w e r t u n g e n , getei l t durch 
drei , e rg ib t d ie Gesamtp rü fungsno t e . Sie ist. auf zwei 
Dezimals te l len zu berechnen . Die d r i t t e Dezimals te l le 
bleibt unberücks icht ig t . 
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(3) Es e rha l t en die Note 

P r ü f u n g s t e i l n e h m e r mi t e ine r 
G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 

sehr gu t bis 1,50 
gut v o n 1,51 bis 2,50 
befr iedigend von 2,51 bis 3,50 
ausre ichend von 3,51 bis 4,50 
mange lhaf t von 4,51 bis 5,50 
ungenügend ü b e r 5,50. 

§ 24 
Fes t se tzung der Platzziffer 

Bei der Fes t se tzung de r Platzziffer e r h ä l t bei glei­
cher N o t e n s u m m e de r T e i l n e h m e r die bessere P l a t z ­
ziffer, der das bessere Ergebn i s im Deutschen Aufsa tz 
erzielt ha t . S ind auch h ie r die Ergebnisse gleich, e r ­
ha l ten die T e i l n e h m e r die gleiche Platzziffer. 

§ 25 
Nich tbes tehen de r P r ü f u n g 

Die P r ü f u n g ist nicht bes tanden , w e n n de r Te i l ­
n e h m e r e ine schlechtere G e s a m t p r ü f u n g s n o t e als 
„ausre ichend" (4,50) erziel t hat , ode r u n a b h ä n g i g von 
der G e s a m t p r ü f u n g s n o t e in e inem Fach die Note 
„ungenügend" (6) erziel t ha t . 

§ 26 
Wiede rho lung der P r ü f u n g 

(1) Ein Te i lnehmer , de r die P r ü f u n g nicht b e s t a n ­
den ha t oder dessen P r ü f u n g als nicht b e s t a n d e n gilt, 
k a n n sich ein zwei tes Mal u m die Z u l a s s u n g zur P r ü ­
fung bewerben , jedoch n u r zum nächs ten P r ü f u n g s ­
te rmin . 

(2) Ein Te i lnehmer , de r die P r ü f u n g z w a r b e s t a n ­
den hat , dessen Eins te l lung als D iens t an fänge r jedoch 
wegen de r begrenz ten Aufnahmefäh igke i t de r Fo r s t ­
schule Lohr a. Main nicht möglich war , k a n n die 
P rü fung wiederho len . 

§ 27 
P rü fungsgebüh r 

Die P rü fungsgebüh r be t r äg t 20 DM. 

B) A n s t e l l u n g s p r ü f u n g 
( F o r s t w a r t p r ü f u n g ) 

§ 28 
Durch führung der P r ü f u n g 

§ 16 gilt en t sprechend . 

§ 29 
Zweck der P rü fung 

Die F o r s t w a r t p r ü f u n g ist Ans te l lungsprüfung im 
S inne des Bayer i schen Beamtengese tzes für die B e ­
a m t e n auf Wider ruf im Vorbere i tungsd iens t (Fors t ­
w a r t a n w ä r t e r ) . 

§ 30 
Anfo rde rungen der P r ü f u n g 

Der Te i lnehmer h a t in der F o r s t w a r t p r ü f u n g zu 
zeigen, ob e r zur se lbs tändigen Er l ed igung der Auf­
gaben eines B e a m t e n des mi t t l e r en Fors td iens tes b e ­
fähigt ist. 

§ 31 
Vorausse tzungen für die Z u l a s s u n g 

Z u r F o r s t w a r t p r ü f u n g als Ans t e l l ungsp rü fung 
w e r d e n F o r s t w a r t a n w ä r t e r zugelassen, d ie den Vor ­
be re i tungsd iens t mi t Erfolg abgeleis te t haben . 

§ 32 
Zu la s sung zu r P r ü f u n g 

Der F o r s t w a r t a n w ä r t e r ha t nach B e k a n n t m a c h u n g 
de r P r ü f u n g seine Zu la s sung auf dem Diens twege zu 
b e a n t r a g e n . 

§ 33 
Z u s a m m e n s e t z u n g und Bes te l lung des 

Prüfungsausschusses 

(1) § 21 Abs. 1 und 2 gilt en t sprechend . 
(2) Der P rü fungsausschuß führ t die Bezeichnung 

„Prüfungsausschuß für die F o r s t w a r t p r ü f u n g in 
B a y e r n " . 

§ 34 
Bes tand te i l e der P r ü f u n g 

Die F o r s t w a r t p r ü f u n g bes teh t aus den P r ü f u n g s ­
abschn i t t en 
a) Schrift l iche Prüfung , 
b) Mündl iche Prü fung , 
c) Waldprü fung . 
Der P rü fungsausschuß k a n n die mündl i che P rü fung 
u n d die Wa ldp rü fung in ve r t ausch te r Reihenfolge 
a b n e h m e n . 

a) Schrift l iche P r ü f u n g 
§ 35 

Fachgebiete , Ges t a l t ung de r P r ü f u n g 

(1) In der schrift l ichen P r ü f u n g h a t de r P r ü f u n g s ­
t e i l n e h m e r zu zeigen, ob e r die er forder l ichen F a c h ­
kenn tn i s se besitzt und sie a n h a n d p rak t i scher Fä l le 
sachgerecht in de r vorgeschr iebenen B e a r b e i t u n g s ­
zeit a n w e n d e n k a n n . 

(2) In der P r ü f u n g können Aufgaben aus folgen­
den Fachgebie ten gestel l t w e r d e n : 
a) Wa ldbau einschließlich Nebenfächer ; 

Bewi r t schaf tung des bäuer l ichen Waldes , seine 
B e t r e u u n g u n d F ö r d e r u n g ; 

b) Fors t schu tz ; 
c) F o r s t n u t z u n g ; 
d) Wa ldwegebau und Br ingungse in r i ch tungen ; 
e) J a g d - und F i sche re ikunde ; 
f) Gese tzeskunde in für die D iens t füh rung n o t w e n ­

digem U m f a n g e ; D iens t anwe i sungen ; Liegen­
schaf tswesen; 

g) H a u s h a l t s - u n d Rechnungswesen ; Arbe i t s - , V e r -
s icherungs- und S teue r rech t ; 

h) S t a a t s b ü r g e r k u n d e u n d Al lgemeinwissen in Form 
eines Aufsatzes (drei T h e m e n zur Wahl) . 

In den u n t e r a) mi t e) g e n a n n t e n Fachgebie ten ist 
auf be t r iebswir tschaf t l iches D e n k e n u n d Hande ln 
besondere r W e r t zu legen. 

(3) Die P r ü f u n g u m f a ß t 
fünf Aufgaben von zwei bis drei S tunden , d a r u n t e r 

e ine Aufgabe a u s J a g d - u n d F ischere ikunde , u n d 
eine Doppe laufgabe von vier bis fünf S t u n d e n A r ­

beitszeit . 
Die Arbei tszei t darf an e inem P r ü f u n g s t a g sieben 
S t u n d e n nicht überschre i t en ; die Gesamtarbe i t sze i t 
m u ß mindes t ens 16 S t u n d e n und darf höchstens 
18 S t u n d e n be t ragen . 

(4) Der P rü fungsausschuß setzt für jede Aufgabe 
die Arbei tszei t fest. 

b) Mündl iche P r ü f u n g 
§ 36 

Fachgebiete , Ges t a l tung der P r ü f u n g 

(1) In der münd l i chen P r ü f u n g h a t der P r ü f u n g s ­
t e i l nehmer zu zeigen, ob er die er forder l ichen Fach ­
kenn tn i s se besi tzt und sie durch k l a r e und e rschöp­
fende B e a n t w o r t u n g de r F r a g e n zutreffend a n w e n ­
den kann . 

(2) Die P r ü f u n g umfaß t ' f o lgende P rü fungsgeb ie t e : 
P rü fungsgeb ie t 1: H a u s h a l t s - u n d Rechnungswesen ; 

Arbe i t s - , Ve r s i che rungs - und S teue r rech t ; Gese t ­
zeskunde in für die D iens t füh rung no twendigem 
U m f a n g e ; D iens t anwe i sungen ; Liegenschaf tswesen. 
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Prüfungsgebie t 2: J a g d - u n d F i schere ikunde (gleich­
zeitig p rak t i sche Prüfung) einschließlich jagdl ichen 
Schießens und H a n d h a b u n g der Waffen; Z u s a m ­
m e n h ä n g e zwischen Wi lds tand und W a l d w i r t ­
schaft. 
(3) Die P rü fung d a u e r t in j edem der beiden P r ü ­

fungsgebiete r ege lmäßig 20 Minu ten . 
(4) J e d e r P r ü f u n g s t e i l n e h m e r ist von zwei P rü fe rn 

gemeinsam zu p rüfen . Die Prüfungszei t ist gleich­
mäßig auf die be iden Prüfe r aufzutei len. Bei a b w e i ­
chender B e w e r t u n g sollen die be iden P rü fe r e ine 
Einigung ü b e r die B e n o t u n g versuchen. K o m m t eine 
Einigung nicht zus tande , ist die Note des vom Vor­
si tzenden des Prüfungsausschusses b e s t i m m t e n e rs ten 
Prüfers ausschlaggebend, w e n n die B e w e r t u n g e n n u r 
um eine Notens tufe v o n e i n a n d e r abweichen. Weichen 
sie um zwei Notens tufen vone inande r ab, e rhä l t der 
P rü fungs t e i l nehmer die Note, die sich als Mit tel aus 
den beiden B e w e r t u n g e n ergibt . 

c) Wa ldp rü fung 

§ 37 
Fachgebie te , Ges t a l t ung der P rü fung 

(1) In der Waldprü fung ha t der P rü fungs t e i l nehmer 
zu zeigen, ob e r die e r forder l ichen Fachkenn tn i s se 
besitzt und sie im Walde richtig a n w e n d e n kann . Die 
Prüfung wird mündl ich abgeha l ten . Die B e a n t w o r ­
tung e inzelner F ragen k a n n auch schriftlich ve r lang t 
werden . 

(2) Die P rü fung umfaß t die Fachgebie te 
a) Wa ldbau (einschließlich Nebenfächer) und Fors t ­

schutz; 
b) F o r s t n u t z u n g ; 
c) Arbe i t s l eh re einschließlich Kos tenka lku la t ion . 

(3) Die P rü fung daue r t in j edem der drei Fachge ­
biete für j eden P r ü f u n g s t e i l n e h m e r rege lmäßig 20 
Minuten . 

(4) § 36 Abs. 4 gilt en tsprechend . 

§ 38 
E r m i t t l u n g der Noten in den Prüfungsabschni t t en , 

G e s a m t p r ü f ungsno te 

(1) Bei der schrift l ichen P rü fung wi rd für jede P r ü ­
fungsarbei t eine Note er te i l t . Die Noten der Wald­
bauaufgabe und der Doppe laufgabe zäh len zweifach. 
Das ergibt acht Noten. 

(2) Bei der mündl ichen P rü fung wi rd in j edem der 
beiden Prüfungsgeb ie te eine Note er tei l t . Das ergibt 
zwei Noten. 

(3) Bei der Wa ldp rü fung wird in j edem der dre i 
Fachgebie te e ine Note er tei l t . Die W a l d b a u - / F o r s t -
schutznote zähl t zweifach. Das ergib t v ier Noten. 

(4) Die G e s a m t p r ü f u n g s n o t e wi rd gebildet , indem 
die acht Noten der schrift l ichen Prüfung , die zwei 
Noten der münd l i chen P r ü f u n g u n d die v ie r Noten 
der Waldprüfung z u s a m m e n g e z ä h l t w e r d e n u n d die 
S u m m e durch 14 getei l t wi rd . Das Ergebnis wi rd auf 
zwei Dezimals te l len berechne t ; die dr i t te Dez imal ­
stelle bleibt unberücksicht ig t . 

§ 39 
Fes t se tzung der Platzziffer 

Bei der Fes t se tzung der Platzziffer e rhä l t bei glei­
cher Gesamtp rü fungsno t e der Te i l nehmer die bessere 
Platzziffer, der das bessere Ergebn is in der schrift l i­
chen P rü fung erzielt ha t . Bei gleichen Ergebnissen 
in der schriftl ichen P rü fung entscheidet der bessere 
Notendurchschni t t in der Waldprüfung . Sind auch hier 
die Ergebnisse gleich, e rha l t en die Te i l nehmer die 
gleiche Platzziffer. 

§ 40 
Ve rh inde rung , Ve r säumni s 

(1) K a n n ein Te i lnehmer nach Beginn der P rü fung 
aus Gründen , die er nicht zu v e r t r e t e n hat , die P r ü ­

fung nicht oder n u r z u m Teil ablegen, so gilt folgen­
des : 
a) Ha t der T e i l n e h m e r nicht alle Aufgaben der 

schriftl ichen P r ü f u n g bearbe i te t , so gilt die P r ü ­
fung als nicht abgelegt ; 

b) ha t der T e i l n e h m e r alle Aufgaben de r schriftl i­
chen P rü fung bearbe i te t , so gilt die P rü fung als 
abgelegt ; feh lende Prüfungs te i l e sind inne rha lb 
e iner vom Vors i tzenden des Prüfungsausschusses 
zu b e s t i m m e n d e n Fr i s t nachzuholen. Dies gilt nicht 
im Fal le des § 41 Abs. 1. 

Der Nachweis der V e r h i n d e r u n g ist unverzügl ich zu 
e rbr ingen , im Fal le e iner E r k r a n k u n g durch ärz t l i ­
ches u n d auf besondere A n o r d n u n g durch amt sä r z t ­
liches Zeugnis . Der P rü fungsausschuß stell t fest, ob 
der T e i l n e h m e r die V e r h i n d e r u n g zu ve r t r e t en hat 
oder nicht. 

(2) Ist e inem T e i l n e h m e r aus wicht igen G r ü n d e n die 
Ab legung der P rü fung oder e ines Prüfungs te i les nicht 
zuzumuten , k a n n de r P rü fungsausschuß auf Ant rag 
sein Fe rnb le iben genehmigen . In diesem Fal le gilt 
Absa tz 1 s i nngemäß . 

(3) V e r s äu mt ein T e i l n e h m e r e inen Prüfungste i l aus 
von i h m zu v e r t r e t e n d e n G r ü n d e n , so wi rd dieser 
Prüfungs te i l mi t „ungenügend" (Note 6) bewer te t . 

§ 41 
Nich tbes tehen der P rü fung 

(1) Die P rü fung ist nicht bes tanden , w e n n der Tei l ­
n e h m e r in der schrift l ichen P rü fung im Durchschnit t 
e ine schlechtere Note als „ausre ichend" (4,50) erzielt 
ha t . Die Ergebnisse der mündl ichen und der Wald­
prüfung w e r d e n in d iesem Fal le nicht m e h r berück­
sichtigt. 

(2) Die P rü fung ist f e rne r nicht bes tanden , wenn 
der T e i l n e h m e r e ine schlechtere Gesamtprüfungsno te 
als „ausre ichend" (4,50) erziel t ha t . 

§ 42 
Wiede rho lung der P rü fung bei Nichtbes tehen 

Ein Te i lnehmer , der die P rü fung nicht bes tanden 
ha t oder dessen P rü fung als nicht bes t anden gilt 
(§§ 30, 31 APO), k a n n auf A n t r a g im nächs ten P r ü ­
fungs te rmin die P rü fung e inmal wiederholen . Kann 
der B e w e r b e r aus G r ü n d e n , die er nicht zu ve r t re ten 
ha t , an diesem T e r m i n die P rü fung nicht ablegen, 
k a n n er auf A n t r a g zu d e m nächs ten T e r m i n zugelas­
sen werden , der nach dem Wegfall des Hindernisses 
s tat tf indet . 

§ 43 
Wiede rho lung der P r ü f u n g zur Notenverbesse rung 

(1) Ein Te i lnehmer , der die P r ü f u n g bei e r s tma l i ­
ger Ab legung b e s t a n d e n hat , k a n n zur Verbesserung 
der P rü fungsno t e ein zweites Mal zur P rü fung zu­
gelassen w e r d e n , jedoch n u r z u m nächs ten P r ü f u n g s ­
te rmin . § 42 Satz 2 ist a n z u w e n d e n . 

(2) Das Ergebn i s der Wiede rho lungsprü fung gilt, 
w e n n es besser ist als das Ergebn i s der ers ten P r ü ­
fung. Der T e i l n e h m e r k a n n jedoch inne rha lb einer 
e inmona t igen Fr i s t nach A u s h ä n d i g u n g des Zeug­
nisses dem Prü fungsausschuß gegenüber e rk lären , 
daß das Ergebn i s de r e r s t en P r ü f u n g gelten soll. 

§ 44 
P r ü f u n g s g e b ü h r 

Die P r ü f u n g s g e b ü h r w i r d in der Höhe des nach 
der Al lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g zulässigen Höchst­
satzes e rhoben . 

IV. S c h l u ß b e s t i m m u n g e n 
§ 45 

I n k r a f t t r e t e n 

(1) Diese V e r o r d n u n g t r i t t am 1. Sep tember 1969 
in Kraft . 
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(2) Gleichzeit ig t r e t en a u ß e r Kra f t 
1. die P r ü f u n g s o r d n u n g für die E ins t e l lungsprü fung 

für den mi t t l e r en S taa t s fo r s td iens t ( F o r s t w a r t ­
laufbahn) v o m 21. S e p t e m b e r 1953 (BayBSVELF 
S. 329), 

2. die P r ü f u n g s o r d n u n g für den mi t t l e r en Fo r s t ­
dienst (Fo r s twar tp rü fung) vom 30. N o v e m b e r 1953 
(BayBSVELF S. 344) u n d 

3. die Ä n d e r u n g s b e k a n n t m a c h u n g zu Ziffer 1 und 2 
vom 4. N o v e m b e r 1958 (LMB1. S. 163). 

München, den 30. Ju l i 1969 

Bayer i sches S t a a t s m i n i s t e r i u m für 
E r n ä h r u n g , Landwi r t scha f t u n d Fors ten 

Dr. E i s e n m a n n , S t aa t smin i s t e r 

Bayer isches S t a a t s m i n i s t e r i u m des I n n e r n 
Dr. M e r k , S t a a t s m i n i s t e r 

Bayer i sches S t a a t s m i n i s t e r i u m für 
Unte r r i ch t und Ku l tu s 

Dr . L u d w i g H u b e r , S t aa t smin i s t e r 

Bayer i sches S t a a t s m i n i s t e r i u m de r F inanzen 
Dr. P ö h n e r , S t aa t smin i s t e r 

Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsord­
nung für den mit t leren und den gehobenen 

Verwaltungsdienst bei der Bayerischen 
Staatsforstverwaltung 

(ZAPO/mgFv.) 
Vom 30. Ju l i 1969 

Auf G r u n d de r Ar t . 19 Abs . 2, 115 Abs. 2 Satz 2 
und 117 Abs. 3 des Bayer ischen Beamtengese tzes 
(BayBG) in de r F a s s u n g d e r B e k a n n t m a c h u n g vom 
20. Dezember 1966 (GVB1. 1967 S. 153) e r l äß t das 
Bayerische S t a a t s m i n i s t e r i u m für E r n ä h r u n g , L a n d ­
wirtschaft u n d For s t en im E i n v e r n e h m e n mi t dem 
Bayerischen S t a a t s m i n i s t e r i u m de r F inanzen und 
dem Landespe r sona lausschuß folgende Zulassungs- , 
Ausb i ldungs - u n d P r ü f u n g s o r d n u n g : 

I n h a l t s ü b e r s i c h t 
I. Allgemeines 

5 1 Geltungsbereich 
§ 2 Erwerb der Laufbahnbefähigung 

II. Zulassungs- und Ausbildungsordnung 
1. Z u l a s s u n g z u r L a u f b a h n 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen für den mittleren Dienst 
§ 4 Zulassungsvoraussetzungen für den gehobenen Dienst 
2. P r a k t i k u m f ü r D i e n s t a n f ä n g e r d e r L a u f ­

b a h n e n d e s m i t t l e r e n u n d d e s g e h o b e n e n 
D i e n s t e s 

§ 5 Ausbildungsvcrhältnis, Dienstbezeichnung 
§ 6 Dauer, Zweck 
§ 7 Praktische Ausbildung 
6 8 Theoretische Ausbildung 
§ 9 Entlassung des Praktikanten, 

Verlängerung des Praktikums 
§ 10 Beendigung des Praktikums 
§ 11 Dienstaufsicht, Aufsicht 

3. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 
§ 12 Beamtenverhältnis auf Widerruf, Dienstbezeichnung 
§ 13 Dauer, Zweck 
§ 14 Gliederung des Vorbereitungsdienstes 
§ 15 Entlassung des Anwärters, Verlängerung des Vorbe­

reitungsdienstes 
S 16 Dienstaufsicht, Aufsicht 
§ 17 Anstellungsprüfung 

4. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 
§ 18 Ausbildungsnachweise, Befähigungsberichte 
§ 19 Maschinenschreiben und Kurzschrift 

5. A u f s t i e g s b e a m t e 
§ 20 Einführungszeit, Aufstiegsprüfung 

III. Prüfungsordnung 
s 21 Geltungsbereich, Anwendung der Allgemeinen Prü­

fungsordnung 
§ 22 Durchführung der Prüfungen 
§ 23 Zulassung zu den Prüfungen 
§ 24 Zusammensetzung und Bestellung der Prüfungsaus­

schüsse 
E 25 Bestandteile der Prüfungen 

a) Schriftliche Prüfung 
§ 26 Fachgebiete für den mittleren Dienst 
§ 27 Fachgebiete für den gehobenen Dienst 
§ 28 Gestaltung der Prüfung 

b) Mündliche Prüfung 
S 29 Fachgebiete, Gestaltung der Prüfung 
§ 30 Ermittlung der Noten in den Prüfungsabschnitten, 

Gesamtprüf ungsnote 
§ 31 Festsetzung der Platzziffer 
§ 32 Rücktritt, Verhinderung, Versäumnis 
§ 33 Nichtbestehen der Prüfung 
§ 34 Wiederholung der Prüfun- bei Nichtbestehen 
§ 35 Wiederholung der Prüfung zur Notenverbesserung 
§ 36 Prüfungsgebühr 

IV. Schlußbestimmungen 
§ 37 Übergangsvorschrift 
| 38 Inkrafttreten 

I. Al lgemeines 

§ 1 
Ge l tungsbere ich 

Die Zu lassungs - , A u s b i l d u n g s - u n d P r ü f u n g s o r d ­
nung gilt für die L a u f b a h n e n des mi t t l e r en und des 
gehobenen Verwa l tungsd i ens t e s bei de r Bayer i schen 
S t aa t s fo r s tve rwa l tung (Fors tve rwal tungsd iens t ) . 

§ 2 
E r w e r b de r L a u f b a h n b e f ä h i g u n g 

Die Befäh igung e r w i r b t 

a) für die Lau fbahn des m i t t l e r e n Diens tes : 
w e r erfolgreich 
.die E ins te l lungsprüfung abgelegt , 
das e in jähr ige P r a k t i k u m u n d 
den zwei jähr igen Vorbe re i tungsd iens t abgeleis te t 
sowie die Ans te l lungsp rü fung (Ass i s t en tenprü­
fung) abgelegt h a t ; 

b) für die Lau fbahn des g e h o b e n e n Diens tes : 
w e r erfolgreich 
die E ins te l lungsprü fung abgelegt , 
das zwei jähr ige P r a k t i k u m u n d 
den d re i j äh r igen Vorbe re i tungsd iens t abgele is te t 
sowie die Ans te l lungsp rü fung ( I n s p e k t o r e n p r ü ­
fung) abgelegt ha t . 

II. Zu la s sungs - u n d A u s b i l d u n g s o r d n u n g 

1. Z u l a s s u n g z u r L a u f b a h n 

§ 3 
Zu la s sungsvo raus se t zungen für den 

m i t t l e r e n Diens t 

(1) Z u r A u s b i l d u n g k a n n zugelassen w e r d e n , w e r 
a) Deutscher im S inne des Ar t . 116 des G r u n d g e s e t ­

zes ist, 
b) m indes t ens die Volksschule mi t Erfolg besucht 

ha t , 
c) die E ins te l lungsprüfung des L a n d e s p e r s o n a l a u s -

schusses für d e n mi t t l e r en nicht technischen Ver ­
wa l tungsd i ens t b e s t a n d e n ha t , 

d) e inen e inwandf re i en L e u m u n d ha t , 
e) im Z e i t p u n k t de r Zu la s sung das 15. Lebens j ah r 

vo l lende t ha t . 
(2) Ü b e r die Zu la s sung entscheidet das Bayer ische 

S t aa t smin i s t e r i um für E r n ä h r u n g , Landwi r t scha f t 
und Fors ten , Min i s te r i a l fo r s tab te i lung (in de r Folge 
„ S t a a t s m i n i s t e r i u m " bezeichnet) , au fg rund des E r ­
gebnisses de r E ins t e l lungsprü fung im R a h m e n des 
Nachwuchsbedar fes . 
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§ 4 
Zu las sungsvorausse t zungen 
für den gehobenen Dienst 

(1) Zur Ausb i ldung k a n n zugelassen werden , w e r 
a) Deutscher im S inne des Art . 116 des G r u n d g e ­

setzes ist, 
b) mindes t ens 

ein Zeugnis übe r den erfolgreichen Besuch von 
sechs Klassen e ines öffentlichen oder staat l ich a n ­
e r k a n n t e n G y m n a s i u m s 
oder 
ein Zeugnis übe r d e n erfolgreichen Besuch e iner 
öffentlichen oder s taat l ich a n e r k a n n t e n Rea l ­
schule 
oder 
e ine nach A n h ö r u n g des Landespe r sona l aus schus -
ses vom S t a a t s m i m s t e r i u m für Unte r r ich t und 
Ku l tu s a ls g le ichwert ig a n e r k a n n t e Schulb i ldung 
besitzt 
oder 
e ine von der Geschäftss tel le des L a n d e s p e r s o n a l -
ausschusses im E i n v e r n e h m e n mit dem S t a a t s ­
m i n i s t e r i u m für Un te r r i ch t u n d K u l t u s du rchge ­
führ te E ignungsp rü fung (§ 36 Abs. 2 LbV) mit 
Erfolg abgelegt ha t , 

c) die E ins te l lungsprü fung des L a n d e s p e r s o n a l a u s -
schusses für den gehobenen nicht technischen Ver ­
wa l tungsd iens t b e s t a n d e n ha t , 

d) e inen e inwandf r e i en L e u m u n d ha t , 
e) im Z e i t p u n k t d e r Zu las sung das 16. Lebens j ah r 

vol lendet ha t . 
(2) Die Rei feprüfung an e inem öffentlichen oder 

s taat l ich a n e r k a n n t e n G y m n a s i u m oder e ine v o m 
S taa t smin i s t e r i um für Un te r r i ch t u n d Ku l tu s a ls 
gleichwert ig a n e r k a n n t e P r ü f u n g wi rd als E ins t e l ­
lungsprüfung gewer te t . 

(3) § 3 Abs . 2 gilt en t sprechend . 

2. P r a k t i k u m f ü r D i e n s t a n f ä n g e r d e r 
L a u f b a h n e n d e s m i t t l e r e n u n d d e s g e ­

h o b e n e n D i e n s t e s 

§ 5 
Ausb i ldungsve rhä l tn i s , Diens tbeze ichnung 

(1) Das P r a k t i k u m ist im Diens t an fänge rve rhä l tn i s 
(§ 27 BayBG) abzule is ten . 

(2) Der D iens t an fänge r führt w ä h r e n d des P r a k t i ­
k u m s die Diens tbeze ichnung „ P r a k t i k a n t " . 

§ 6 
Dauer , Zweck 

(1) Das P r a k t i k u m d a u e r t 
für den P r a k t i k a n t e n des mi t t l e r en Diens tes ein 

J a h r , 
für den P r a k t i k a n t e n des gehobenen Diens tes zwei 

J a h r e . 
(2) Das S t a a t s m i n i s t e r i u m k a n n für P r a k t i k a n t e n 

beider L a u f b a h n e n die Zeit e ines w e i t e r e n fö rde r ­
lichen Schulbesuches oder e ine r für die Ausb i ldung 
förderl ichen Tä t igke i t ganz oder te i lweise auf das 
P r a k t i k u m anrechnen . 

(3) Das P r a k t i k u m h a t den Zweck, den D iens t an ­
fänger in die wicht igs ten Aufgaben und die A r b e i t s ­
weise e ines F o r s t a m t e s e inzuführen u n d i h m G e l e ­
genhei t zu geben, den Fo r s tbe t r i eb im Jahresab lauf , 
insbesondere die Z u s a m m e n h ä n g e zwischen den 
For s tbe t r i ebsa rbe i t en u n d den R e c h n u n g s - und V e r ­
wal tungsgeschäf ten , k e n n e n z u l e r n e n . 

§ 7 
P rak t i s che Ausb i ldung 

Das S t a a t s m i n i s t e r i u m rege l t die p rak t i sche A u s ­
bi ldung. 

§ 8 
Theore t i sche Ausb i ldung 

Der P r a k t i k a n t h a t unbeschade t e ine r e t w a noch 
bes t ehenden Berufsschulpfl icht an E i n f ü h r u n g s l e h r ­
gängen der Bayer i schen Verwa l tungsschu le te i lzu­
nehmen . Die n ä h e r e n Einze lhe i ten de r T e i l n a h m e 
an den E i n f ü h r u n g s l e h r g ä n g e n regel t das S t a a t s ­
min i s t e r ium im E i n v e r n e h m e n mit der Bayer ischen 
Verwal tungsschu le . 

§ 9 
E n t l a s s u n g des P r a k t i k a n t e n . 
V e r l ä n g e r u n g des P r a k t i k u m s 

(1) F ü r die En t l a s sung des P r a k t i k a n t e n gel ten die 
beamtenrech t l i chen Vorschrif ten. Die En t l a s sung 
verfügt das S t a a t s m i n i s t e r i u m . 

(2) Das P r a k t i k u m k a n n bis z u m Beginn des Vor­
bere i tungsd iens tes des nächs ten E ins t e l lungs jah r ­
ganges v e r l ä n g e r t w e r d e n , w e n n d e r P r a k t i k a n t 
durch K r a n k h e i t oder a n d e r e unve r schu lde te Ursa ­
chen das Ausbi ldungsz ie l nicht e r re ich t ha t . 

(3) H a t der P r a k t i k a n t nach Ablauf des P r a k t i ­
k u m s das Mindesa l t e r für die Eins te l lung in den 
Vorbe re i tungsd iens t n icht erre icht , soll das P r a k ­
t i k u m u m die er forder l iche Zei t v e r l ä n g e r t w e rd en . 

§ 10 
Beend igung des P r a k t i k u m s 

Vor Ablauf des P r a k t i k u m s stell t das S t a a t s m i n i ­
s t e r ium fest, ob der P r a k t i k a n t nach Alter , E ig­
nung, Befäh igung u n d fachlicher Le is tung in den 
Vorbe re i tungsd iens t der anges t r eb t en Lau fbahn e in­
gestel l t w e r d e n kann . 

§ 11 
Dienstaufsicht , Aufsicht 

Der P r a k t i k a n t u n t e r s t e h t de r Dienstaufsicht des 
Le i te r s der A u s b i l d u n g s b eh ö rd e und der Aufsicht des 
jewei l igen Ausb i l dungsbeamten . 

3. V o r b e r e i t u n g s d i e n s t 

§ 12 
B e a m t e n v e r h ä l t n i s auf Widerruf, 

Diens tbeze ichnung 

(1) Der P r a k t i k a n t , d e r das P r a k t i k u m erfolgreich 
beende t h a t u n d die beamtenrech t l i chen Vorausse t ­
zungen erfüll t , w i r d z u m Vorbere i tungsd iens t zuge­
lassen. 

(2) Z u r Able i s tung des Vorbere i tungsd iens tes 
w i r d d e r P r a k t i k a n t zum B e a m t e n auf Wider ruf e r ­
n a n n t . W ä h r e n d des Vorbere i tungsd iens tes führt 
de r B e a m t e des m i t t l e r e n Diens tes die Diens t ­
bezeichnung „Fo r s t a s s i s t en t enanwär t e r " , de r B e a m ­
te des gehobenen Diens tes die Dienstbezeichnung 
„ R e g i e r u n g s i n s p e k t o r a n w ä r t e r " . 

§ 13 
Dauer , Zweck 

(1) Der Vorbe re i tungsd iens t d a u e r t 
in de r L a u f b a h n des mi t t l e r en Diens tes zwei J a h r e , 
in de r Lau fbahn des gehobenen Dienstes dre i J a h r e . 

(2) a) Auf den Vorbe re i tungsd iens t für den m i t t ­
le ren Diens t k ö n n e n auf A n t r a g Zei ten e i ­
n e r beruf l ichen Tä t igke i t nach Vol lendung 
des 16. L e b e n s j a h r e s im R a h m e n des § 33 
Abs. 2 LbV ange rechne t we rden , 

b) Auf den Vorbe re i tungsd iens t für den ge­
hobenen Dienst k ö n n e n auf A n t r a g durch 
das S t a a t s m i n i s t e r i u m Zei ten e iner beruf­
lichen Tä t igke i t b is zu e inem J a h r ange ­
rechnet w e r d e n , w e n n sie für die Ausb i l ­
dung förderl ich sind. 

(3) W ä h r e n d des Vorbe re i tungsd iens te s ist der 
A n w ä r t e r p rak t i sch u n d theoret isch auszubi lden. 
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(4) Der A n w ä r t e r soll sich auch b e m ü h e n , E i n ­
r ich tungen des ku l tu re l l en , wir tschaf t l ichen, sozia­
len und pol i t ischen Lebens k e n n e n z u l e r n e n . 

§ 14 
G l i ede rung des Vorbe re i tungsd iens t e s 

(1) Der Vorbe re i tungsd iens t g l ieder t sich in d re i 
Ausb i ldungsabschn i t t e 
a) im mi t t l e r en Diens t 

1. Ausb i ldungsabschn i t t : 12 Mona te 
A u s b i l d u n g a n e i n e m F o r s t a m t 

2. Ausb i ldungsabschn i t t : 6 Mona te 
L e h r g a n g a n de r S taa t l i chen Fors t schule Lohr 
a. M a i n 

3. Ausb i ldungsabschn i t t : 6 M o n a t e 
u n d z w a r in de r Regel 
3 M o n a t e A u s b i l d u n g a n e ine r Obe r fo r s t d i r ek ­
t ion u n d 3 M o n a t e For t se t zung d e r Ausb i l ­
d u n g a n e inem F o r s t a m t 

b) im gehobenen Dienst 
1. Ausb i ldungsabschn i t t : 12 Mona te 

A u s b i l d u n g an e inem F o r s t a m t 
2. Ausb i ldungsabschn i t t : 6 Mona te 

L e h r g a n g an de r S taa t l i chen Fors tschule Lohr 
a. Main 

3. Ausb i ldungsabschn i t t : 18 Mona te 
und z w a r in de r Regel 
12 M o n a t e A u s b i l d u n g a n e ine r Ober fo r s td i ­
r ek t i on u n d 6 Mona te For t se t zung de r Ausb i l ­
d u n g a n e inem Fo r s t amt . 

(2) Von d e r Reihenfolge und de r D a u e r de r A u s ­
b i ldungsabschni t te k a n n abgewichen w e r d e n , w e n n 
es de r A u s b i l d u n g d ien t oder nach den dienst l ichen 
oder ör t l ichen Be langen no twend ig ist. Nähe re s r e ­
geln die A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n . 

(3) Das Schwergewich t d e r p rak t i schen Ausb i l ­
dung liegt be im F o r s t a m t u n d bei de r Ober fo r s td i ­
rekt ion. Der A n w ä r t e r ist mi t den Arbe i t en se ines 
künf t igen Aufgabengeb ie tes v e r t r a u t zu machen und 
zur se lbs tänd igen Arbe i t anzule i ten . Der A n w ä r t e r 
ist verpfl ichtet , d a s ve rmi t t e l t e Wissen durch M i t ­
arbei t bei de r Er l ed igung de r Dienstgeschäf te zu 
vert iefen. Die Ausb i l dungsbehö rde ha t da für zu sor­
gen, d a ß d e r A n w ä r t e r Ge legenhe i t e rhä l t , sich bei 
e inem F inanzamt , e i nem Amtsger i ch t ( G r u n d b u c h ­
amt) , e i nem Vermessungsamt , de r A n w ä r t e r des g e ­
hobenen Diens tes auch bei e ine r Bez i rks f inanzd i rek ­
t ion u n d e ine r S t aa t sobe rkas se d e n für se ine spä t e r e 
Diens t führung no twend igen Überbl ick zu verschaf­
fen. 

(4) Die theoret ische Ausb i ldung an de r Fors tschule 
Lohr a. Main (Absatz 1 a und b) k a n n durch F e r n ­
l eh rgänge e rgänz t we rden . 

(5) Die im L e h r g a n g a n de r Fors t schule L o h r a. 
Main zu b e h a n d e l n d e n Fächer s ind G e g e n s t a n d de r 
Schu lo rdnung . 

§ 15 
E n t l a s s u n g des A n w ä r t e r s , V e r l ä n g e r u n g 

des Vorbe re i tungsd iens te s 

§ 9 Abs. 1 und 2 gilt en t sp rechend . 

§ 16 
Dienstaufs icht , Aufsicht 

§ 11 gilt en t sprechend . 

§ 17 
Ans t e l l ungsp rü fung 

Der A n w ä r t e r h a t nach erfolgreicher Able i s tung 
des Vorbe re i tungsd iens t e s die Ans t e l l ungsp rü fung 
für d ie a n g e s t r e b t e L a u f b a h n im nächs ten T e r m i n 
abzulegen. 

4. A u s b i l d u n g s n a c h w e i s e 

§ 18 
Ausb i ldungsnachweise , Befähigungsber ich te 

(1) Dem Nachweis de r Ausb i ldung u n d d e r Begu t ­
ach tung de r E ignung , Befäh igung u n d fachlichen 
Le i s tung des Diens t an fänge r s u n d des A n w ä r t e r s 
d i enen 
a) de r Beschäf t igungsnachweis (Tagebuch), 
b) de r Ausb i ldungsnachweis , 
c) die Befäh igungsber ich te . 

(2) Die Nachweise u n d Befäh igungsber ich te h a b e n 
sich auch mi t den H a u s - u n d Aufs ich tsarbe i ten der 
Bayer i schen Verwal tungsschu le zu befassen. 

§ 19 
Maschinenschre iben u n d Kurzschr i f t 

Der A n w ä r t e r ha t bis z u m Ende des zwei ten A u s ­
b i ldungs jah res nachzuweisen , d a ß er im Masch inen­
schreiben mindes t ens 120 Anschläge u n d in K u r z ­
schrift m indes t ens 100 Si lben in de r Minu te leistet . 

5. A u f s t i e g s b e a m t e 

§ 20 
Einführungsze i t , Aufs t i egsprüfung 

(1) Der zum Aufs t ieg zuge lassene B e a m t e des e in­
fachen bzw. mi t t l e r en Diens tes (§§ 35 und 39 LbV) 
w i r d in die Aufgaben des mi t t l e r en bzw. gehobenen 
F o r s t v e r w a l t u n g s d i e n s t e s e ingeführ t ; e r e rhä l t w ä h ­
rend de r E inführungsze i t die gleiche theore t i sche 
Ausb i ldung wie die A n w ä r t e r de r anges t r eb t en 
Laufbahn . 

(2) Die Einführungsze i t d a u e r t für den Aufst ieg 
in die Lau fbahn des mi t t l e r en Diens tes zwei, in die 
des gehobenen Diens tes d re i J a h r e . Im Einzelfall 
k a n n die Einführungsze i t für den Aufst ieg in die 
L a u f b a h n des mi t t l e r en Diens tes u m sechs Monate , 
Cur den Aufst ieg in den gehobenen Dienst u m zwei 
J a h r e gekürz t w e r d e n (§ 35 Abs. 3, § 39 Abs . 3 LbV). 

(3) Das S t a a t s m i n i s t e r i u m e r l ä ß t Richt l inien übe r 
die E i n f ü h l u n g de r z u m Aufs t ieg zuge lassenen B e ­
a m t e n in die Aufgaben de r neuen Laufbahn . 

(4) Der zum Aufs t ieg zugelassene B e a m t e ha t 
nach erfolgreicher Beend igung de r Einführungsze i t 
die Ans t e l l ungsp rü fung (Aufst iegsprüfung) im 
nächs ten T e r m i n abzulegen. 

I I I . P r ü f u n g s o r d n u n g 

§ 21 
Gel tungsbere ich , A n w e n d u n g de r 

Al lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g 

(1) Die P r ü f u n g s o r d n u n g gilt für die Ans t e l lungs ­
prüfungen für den mi t t l e r en u n d den gehobenen 
Fo r s t v e rw a l t u n g s d i en s t . 

(2) Ergänzend gel ten die Vorschrif ten de r Al lge­
meinen P r ü f u n g s o r d n u n g (APO) vom 17. Ok tober 
1962 (GVB1. S. 261) in i h r e r jewei l igen Fassung . 

§ 22 
D u r c h f ü h r u n g de r P rü fungen 

Die P rü fungen w e r d e n vom S taa t smin i s t e r ium 
nach Bedarf a b g e h a l t e n ; sie w e r d e n von e inem 
Prü fungsausschuß durchgeführ t . 

§ 23 
Zu las sung zu den P r ü f u n g e n 

(1) Zu den P r ü f u n g e n w e r d e n n u r B e w e r b e r zu­
gelassen, die den Vorbe re i tungsd iens t oder die E in­
führungszei t mi t Erfolg abgele is te t haben . 

(2) Der Z u l a s s u n g s a n t r a g ist nach B e k a n n t ­
m a c h u n g e ine r P r ü f u n g auf d e m Diens tweg be im 
Prü fungsausschuß e inzureichen. 
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§ 24 
Z u s a m m e n s e t z u n g und Bes te l lung 

de r P rü fungsausschüsse 

(1) Der P rü fungsausschuß für den mi t t l e r en Dienst 
besteht a u s e inem B e a m t e n des h ö h e r e n F o r s t ­
dienstes als Vors i t zenden u n d je e inem B e a m t e n 
des mi t t l e r en u n d des gehobenen F o r s t v e r w a l t u n g s ­
dienstes als we i t e r e Mitgl ieder . 

(2) Der P rü fungsausschuß für den gehobenen 
Dienst bes t eh t aus e inem B e a m t e n des h ö h e r e n 
Fors td iens tes als Vors i t zenden u n d zwei B e a m t e n 
des gehobenen F o r s t v e r w a l t u n g s d i e n s t e s als w e i t e r e 
Mitgl ieder. 

(3) Die Mitg l ieder de r Prüfungsausschüsse sowie 
deren S t e l l ve r t r e t e r w e r d e n vom S t a a t s m i n i s t e r i u m in 
der Regel auf die D a u e r von dre i J a h r e n bestel l t . 

(4) Die Beze ichnungen für die P rüfungsausschüsse 
l au t en : 
zu Abs. 1 „Prü fungsausschuß für die Ans t e l l ungs ­

p r ü f u n g für den mi t t l e r en F o r s t v e r w a l ­
tungsd iens t in B a y e r n " 

zu Abs. 2 „Prü fungsausschuß für die Ans t e l l ungs ­
p rü fung für den gehobenen F o r s t v e r w a l ­
tungsd iens t in B a y e r n " . 

§ 25 
Bes tand te i l e de r P r ü f u n g e n 

Die P r ü f u n g e n bes t ehen aus d e n P r ü f u n g s ­
abschni t ten 
a) Schriftliche P r ü f u n g und 
b) Mündl iche Prüfung . 

a) Schrift l iche P rü fung 

§ 26 
Fachgebie te für den m i t t l e r e n Diens t 

In de r schrift l ichen P r ü f u n g k ö n n e n Aufgaben aus 
folgenden Fachgeb ie ten gestel l t w e r d e n : 

a) Al lgemeine Gese tzes - u n d V e r w a l t u n g s k u n d e in 
für die D iens t füh rung n o t w e n d i g e m U m f a n g ; 

b) Fors t - , J a g d - u n d Fischere i recht ; 

c) B e a m t e n - u n d Besoldungsrecht , Re i se - u n d U m ­
zugskos tenrech t (Grundzüge) ; Beihilfevorschrif­
ten, U n t e r s t ü t z u n g s g r u n d s ä t z e ; 

d) Tarif recht der Anges te l l t en (Grundzüge) ; 

e) Hausha l t s - , K a s s e n - u n d Rechnungswesen ; 

f) Man te l t a r i fve r t r ag u n d Arbe i t so rdnung für die 
s taa t l ichen Fo r s tbe t r i ebe in B a y e r n ; 

g) Sozia lvers icherungsrecht (Grundzüge) ; 

h) Liegenschaf tswesen; 

i) Fors t technische Grundbegr i f fe u n d fo r s tbe t r i eb ­
liche G r u n d k e n n t n i s s e , sowei t sie z u m V e r s t ä n d ­
nis des Z u s a m m e n h a n g e s zwischen V e r w a l t u n g s ­
arbe i t u n d Fo r s tbe t r i eb nöt ig s ind; 

k) S t a a t s b ü r g e r k u n d e und Al lgemeinwissen . 

§ 27 
Fachgebie te für den g e h o b e n e n Dienst 

I n der schrift l ichen P r ü f u n g k ö n n e n Aufgaben aus 
folgenden Fachgebie ten gestel l t w e r d e n : 

a) Al lgemeine Gese tzes - u n d V e r w a l t u n g s k ü n d e in 
für die D iens t füh rung in al len V e r w a l t u n g s ­
s tufen n o t w e n d i g e m U m f a n g ; Grundbegr i f fe des 
bürger l i chen Rechts ; Ve rwa l tungsge r i ch t sba rke i t ; 

b) Fors t - , J a g d - u n d Fischere i recht ; 

n) Beamten rech t — der ve rsorgungsrech t l i che Tei l 
n u r in den G r u n d z ü g e n —, Besoldungsrecht , 
Reise- u n d Umzugskos t en rech t ; Beihilfevorschrif­
t en u n d U n t e r s t ü t z u n g s g r u n d s ä t z e ; 

d) Tarif recht de r Anges te l l t en ; 
e) H a u s h a l t s - , K a s s e n - u n d R e c h n u n g s w e s e n ; 
f) M a n t e l t a r i f v e r t r a g u n d A r b e i t s o r d n u n g für die 

s taa t l ichen Fo r s tbe t r i ebe in B a y e r n ; 
g) Sozia lvers icherungsrecht ; 
h) Liegenschaf tswesen; 
i) Fors t technische Grundbegr i f f e u n d fo r s tbe t r i eb ­

liche G r u n d k e n n t n i s s e , soweit sie z u m V e r s t ä n d ­
n is des Z u s a m m e n h a n g e s zwischen V e r w a l t u n g s ­
a rbe i t u n d Fo r s tbe t r i eb nöt ig s ind; 

k) S t a a t s b ü r g e r k u n d e u n d Al lgemeinwissen . 

§ 28 
G e s t a l t u n g der P r ü f u n g 

(1) Die schriftliche P r ü f u n g für den mi t t l e r en 
Diens t u m f a ß t 
e ine Doppe laufgabe von fünf S tunden , 
zwei Aufgaben von je d re i S t u n d e n u n d 
dre i Aufgaben von je zwei S tunden , d a r u n t e r e ine 

Aufgabe aus d e m s taa t sbürge r l i chen L e b e n mi t 
d re i T h e m e n zu r Wahl , die in F o r m eines Auf­
sa tzes zu b e a r b e i t e n ist. 

(2) Die schriftliche P r ü f u n g für den gehobenen 
Diens t u m f a ß t 
e ine Doppe laufgabe von sechs S tunden , 
e ine Aufgabe von vier S t u n d e n und 
sechs Aufgaben von je d re i S tunden , d a r u n t e r e ine 

Aufgabe a u s d e m s taa t sbürge r l i chen Leben mi t 
d re i T h e m e n z u r Wahl , die in F o r m eines Auf­
satzes zu b e a r b e i t e n ist. 

(3) Die Aufgaben s ind an aufe inander fo lgenden 
T a g e n (ohne S o n n - u n d Feier tage) zu bea rbe i t en . 
Die Arbe i t sze i t soll a n e inem Tage für den mi t t l e r en 
Dienst s ieben S t u n d e n u n d für den gehobenen 
Dienst acht S t u n d e n nicht überschre i ten . Die G e ­
samta rbe i t sze i t b e t r ä g t für den mi t t l e r en Dienst 
17 S t u n d e n , für den gehobenen Dienst 28 S tunden . 

(4) D e r P rü fungsausschuß setzt für j ede Aufgabe 
die Bearbe i tungsze i t fest. 

(5) Die zuge lassenen Hi l fsmit te l sind mi t der 
L a d u n g zur P r ü f u n g b e k a n n t z u g e b e n . 

b) Mündl iche P r ü f u n g 

§ 29 
Fachgebie te , G e s t a l t u n g de r P r ü f u n g 

(1) Die P r ü f u n g d ien t der Fes t s te l lung , ob der 
P r ü f u n g s t e i l n e h m e r die für e inen B e a m t e n des 
mi t t l e r en bzw. gehobenen Fo r s tve rwa l tungsd i ens t e s 
e r forder l ichen Kenn tn i s se besi tzt u n d ob e r befähigt 
ist, sie m i t V e r s t ä n d n i s a n z u w e n d e n . 

(2) Die P r ü f u n g u m f a ß t folgende Fachgebie te der 
schrift l ichen P r ü f u n g (§§ 26, 27) 
P rü fungsgeb ie t 1: Fachgebie t a, b , c, d, i; 
P rü fungsgeb ie t 2: Fachgebie t e, f, g, h. 

(3) Die P r ü f u n g d a u e r t in j edem der beiden 
P rü fungsgeb ie t e 
für den m i t t l e r e n Dienst 15 Minu ten , 
für den gehobenen Dienst 20 Minu ten . 

(4) J e d e r P r ü f u n g s t e i l n e h m e r ist von dre i P rü fe rn 
g e m e i n s a m zu prüfen . Die Prüfungsze i t ist auf die 
P r ü f e r aufzute i len . 

§ 30 
E r m i t t l u n g de r Noten in den Prüfungsabschnit ten. , 

G e s a m t p r ü f ungsno te 

(1) Bei d e r schriftl ichen P r ü f u n g w i r d für jede 
P rü fungsa rbe i t e ine No te er tei l t . Die Doppelaufgabe 
zähl t zweifach. Das e rg ib t bei de r P r ü f u n g für den 
mi t t l e r en Diens t s ieben Noten , bei de r P rü fung für 
den gehobenen Dienst n e u n Noten . 
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(2) Bei de r münd l i chen P r ü f u n g wi rd in j e d e m 
der beiden P rü fungsgeb ie t e e ine Note er tei l t . Das 
ergibt zwei Noten . 

(3) Die G e s a m t p r ü f u n g s n o t e w i r d gebildet , i n d e m 
a) bei der P r ü f u n g für den mi t t l e r en Dienst d ie 

sieben Noten de r schrift l ichen P r ü f u n g u n d die 
zwei No ten d e r münd l i chen P r ü f u n g z u s a m m e n ­
gezählt u n d die S u m m e durch n e u n getei l t w i r d ; 

b) bei der P r ü f u n g für den gehobenen Diens t d ie 
neun Noten d e r schrift l ichen P r ü f u n g u n d die 
zwei Noten de r münd l i chen P r ü f u n g z u s a m m e n ­
gezählt u n d die S u m m e durch elf getei l t wi rd . 

(4) Die G e s a m t p r ü f u n g s n o t e ist auf zwei Dez ima l ­
stellen zu be rechnen ; die d r i t t e Dezimals te l le bleibt 
unberücksicht igt . 

(5) Es e r h a l t e n die Note 
P r ü f u n g s t e i l n e h m e r mi t 
e ine r G e s a m t p r ü f u n g s n o t e 

sehr gut bis 1,50 
gut von 1,51 bis 2,50 
befriedigend von 2,51 bis 3,50 
ausreichend von 3,51 bis 4,50 
mangelhaf t von 4,51 bis 5,50 
ungenügend ü b e r 5,50. 

§ 31 
Fes t se tzung de r Platzziffer 

Bei de r Fes t se tzung de r Platzziffer e r h ä l t bei 
gleicher Gesamtp rü fungsno t e d e r T e i l n e h m e r die 
bessere Platzziffer, de r das bessere Ergebn i s in de r 
schriftlichen P r ü f u n g erziel t ha t . S ind auch hier ' die 
Ergebnisse gleich, e rha l t en die T e i l n e h m e r die 
gleiche Platzziffer. 

§ 32 
Rücktr i t t , V e r h i n d e r u n g und V e r s ä u m n i s 

F ü r Rücktr i t t , V e r h i n d e r u n g u n d V e r s ä u m n i s ge l ­
ten die B e s t i m m u n g e n des § 30 Abs. 1 — 4 der 
Al lgemeinen P r ü f u n g s o r d n u n g (APO). 

§ 33 
Nich tbes tehen de r P rü fung 

(1) Die P r ü f u n g ist nicht bes t anden , w e n n d e r 
Te i lnehmer in der schrift l ichen P r ü f u n g im Durch­
schnitt schlechter als „aus re ichend" (4,50) gearbe i t e t 
ha t . 

(2) Die P rü fung ist ferner nicht bes tanden , w e n n 
der T e i l n e h m e r e ine schlechtere G e s a m t p r ü f u n g s ­
note als „ausre ichend" (4,50) erziel t ha t . 

§ 34 
Wiederho lung der P r ü f u n g bei Nich tbes tehen 

Ein Te i lnehmer , de r die P r ü f u n g nicht be s t anden 
ha t oder dessen P rü fung als nicht b e s t a n d e n gilt 
(§§ 30, 31 APO) , k a n n auf A n t r a g im nächs ten 
P rü fungs t e rmin die P r ü f u n g e inma l wiede rho len . 
K a n n de r B e w e r b e r aus G r ü n d e n , die er nicht zu 
ve r t r e t en ha t , an d iesem T e r m i n die P r ü f u n g nicht 
ablegen, k a n n e r auf A n t r a g zu d e m nächs ten T e r ­
min zugelassen werden , de r nach d e m Wegfall des 
Hindern i s ses s ta t t f indet . 

§ 35 
Wiede rho lung der P r ü f u n g zur N o t e n v e r b e s s e r u n g 

(1) Ein Te i lnehmer , d e r die P r ü f u n g bei e r s t ­
mal iger Ab legung b e s t a n d e n ha t , k a n n zu r V e r ­
besse rung de r P rü fungsno te e in zwei tes Mal zur 
P rü fung zugelassen werden , jedoch n u r z u m näch ­
s ten P rü fungs t e rmin . 

(2) Das E rgebn i s de r Wiede rho lungsp rü fung gilt, 
wenn es besser ist als d a s E r g e b n i s de r e r s t en 
Prüfung . Der T e i l n e h m e r k a n n jedoch i n n e r h a l b 
e iner e inmona t igen Fr i s t nach A u s h ä n d i g u n g des 

Zeugnisses dem Prü fungsausschuß gegenübe r e r ­
k lären , daß das Ergebn is de r e r s t en P r ü f u n g gel ten 
soll. 

§ 36 
P r ü f u n g s g e b ü h r 

Die P r ü f u n g s g e b ü h r w i r d i n n e r h a l b der R a h m e n ­
sätze des § 35 A P O jewei l s v o m S taa t smin i s t e r i um 
festgesetzt und bekann tgegeben . 

IV. Schlußbestimmungen 

§ 37 
Übergangsvorschr i f t 

A n w ä r t e r des mi t t l e r en Dienstes , die im J a h r e 
1967 eingestel l t w u r d e n , legen die Ans t e l l ungs ­
prüfung 1969 nach den b i sher igen B e s t i m m u n g e n ab. 

§ 38 
I n k r a f t t r e t e n 

(1) Diese V e r o r d n u n g t r i t t a m 1. S e p t e m b e r 1969 
in Kraf t . 

(2) Gleichzeit ig t r e t en a u ß e r Kra f t 

1. P r ü f u n g s o r d n u n g für den mi t t l e r en S t a a t s ­
fors tdienst (Regierungsass i s ten tenprüfung) vom 
26. N o v e m b e r 1953 (BayBSVELF S. 339), 

2. P r ü f u n g s o r d n u n g für den gehobenen S t a a t s ­
fors td iens t (Reg ie rungs inspek torenprüfung) vom 
3. J u n i 1953 (BayBSVELF S. 319) u n d 

3. die Ä n d e r u n g s b e k a n n t m a c h u n g vom 4. N o v e m b e r 
1958 (LMB1. S. 163). 

München, den 30. Ju l i 1969 

Bayer isches S t a a t s m i n i s t e r i u m 
für Ernährung, Landwi r t scha f t u n d Fors ten 

Dr. E i s e n m a n n , S t aa t smin i s t e r 

L a n d e s v e r o r d n u n g 
ü b e r d a s S c h l i e ß e n d e r W e i n b e r g e u n d d i e L e s e 

d e r T r a u b e n ( H e r b s t o r d n u n g ) 

Vom 5. Augus t 1969 

Auf G r u n d des § 2 a Abs. 2 des Weingese tzes vom 
25. Ju l i 1930 (RGBl. I S. 356) zule tz t g e ä n d e r t durch 
Gesetz vom 24. Mai 1968 (BGBl. I S. 503) e r l äß t die 
Bayer ische S t a a t s r e g i e r u n g folgende V e r o r d n u n g : 

§ 1 

(1) Die Weinberge sind vom Beginn der T r a u b e n ­
reife bis zum Ende der T r a u b e n e r n t e geschlossen. 

(2) Die G eme i n d en b e s t i m m e n jähr l i ch nach A n h ö ­
rung von V e r t r e t e r n de r E i g e n t ü m e r und N u t z u n g s ­
berecht ig ten den Z e i t p u n k t des Beg inns de r T r a u b e n ­
reife u n d geben ihn auf or t sübl iche Weise b e k a n n t . 
Sie haben auf das Schl ießen der We inbe rge durch 
deutl ich beschri f te te Schi lder an den in die W e i n ­
berge füh renden Wegen h inzuweisen . Nach d e m E n d e 
der T r a u b e n e r n t e sind die Sper r sch i lde r zu en t fe rnen . 

(3) Das Be t r e t en der W e i n b e r g e vom Beginn der 
T r a u b e n r e i f e bis zum E n d e der T r a u b e n e r n t e ist 
o h n e E r l aubn i s de r G e m e i n d e n u r den E i g e n t ü m e r n 
u n d Nutzungsbe rech t ig t en de r W e i n b e r g e u n d de ren 
Beau f t r ag t en ges ta t te t . E ine E r l a u b n i s darf n u r e r ­
teil t we rden , w e n n ein d r ingendes Bedür fn i s nach­
gewiesen ist. 

§ 2 
(1) Mit der E r n t e der T r a u b e n darf, abgesehen von 

den Fäl len des Absa tzes 3, e r s t begonnen werden , 
w e n n die T r a u b e n reif sind. 
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(2) Die Gemeinden b e s t i m m e n jähr l ich nach A n ­
hörung von Ver t r e t e rn der E i g e n t ü m e r und N u t ­
zungsberecht ig ten der Weinberge den Ze i tpunk t der 
Reife, bei Bedarf für e inzelne Rebflächen und R e b ­
sorten gesonder t , und geben ihn auf or t sübl iche Weise 
bekann t . 

(3) Vor dem nach Absa tz 2 festgelegten Z e i t p u n k t 
dürfen T r a u b e n , a u s g e n o m m e n Tafe l t r auben , n u r ge ­
e rn te t werden , w e n n die G e m e i n d e a l lgemein o.der im 
Einzelfall die Lese e r l a u b t ha t . Die G e m e i n d e darf 
die E r l aubn i s n u r er te i len, w e n n die T r a u b e n schwer 
gefährde t sind und die Gefahr für den Verde rb durch 
eine Lese a b g e w e n d e t W e r d e n kann . 

(4) T r a u b e n für Spä t lesen dürfen ers t von d e m 
Ze i tpunk t ab gee rn t e t werden , den die G e m e i n d e 
nach A n h ö r u n g von V e r t r e t e r n der E i g e n t ü m e r u n d 
Nutzungsberech t ig ten de r Weinberge , bei Bedarf für 
e inzelne Rebflächen u n d Rebsor t en gesonder t , b e ­
s t immt und auf or t sübl iche Weise b e k a n n t g e g e b e n 
hat . 

§ 3 
(1) Wer vorsätzl ich den § 1 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 1, 

§ 2 Abs. 1 u n d 4 d ieser V e r o r d n u n g zuwide rhande l t , 
wird nach § 26 Abs. 1 Nr. 1 des Weingese tzes mi t G e ­
fängnis bis zu 2 J a h r e n und mi t Ge lds t ra fe oder mit 
e iner dieser S t ra fen best raf t . Nach § 26 Abs. 2 des 
Weingesetzes ist auch de r Versuch s t ra fbar . 

(2) Wer fahr läss ig den in Abs. 1 aufgeführ ten Vor­
schriften d ieser V e r o r d n u n g zuwide rhande l t , wi rd 
nach § 26 Abs. 3 des Weingesetzes mi t Ge lds t ra fe oder 
Haft bes t raf t . 

§ 4 

Diese V e r o r d n u n g t r i t t a m 16. A u g u s t 1969 in Kraft . 
Gleichzeit ig t r e t en al le auf G r u n d des Art . 43 LStVG 
er lassenen G e m e i n d e v e r o r d n u n g e n a u ß e r Kraf t . 

München , den 5. Augus t 1969 

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l 
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